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Die Karimerſchlacht über die Preistreiberei
Politik des Landwirtſchaftsminiſters Voret iſt am
Donnerstaggbend kurz vor 11 Uhr mit der Nie
derkage der Regierung Steeg zu Ende gegangen.
Mit 293 gegen 283 Stimmen hat die Kammer der

Auf Grund des Abſtimmungsergebniſſes in der
Kammer hat die Regierung beſchloſſen, zurück
zutreten.

Acderbauminiſter Boret hat mit ſeinen wieder
holten Erklärungen, den Getreidepreis auf 175

hinaufzuſchrauben, nicht etwa der Land
wirtſchaft zeholfen, ſondern nur die übelſte
Spekwlation an der Pariſer Produktenbörſe
begzünſtigt. Er mußte dieſe Wirkungen ſeiner An
ündigungen um ſo beſſer als
er in ſe

yänbler kein
konnte ihm deshalb zum Vorwurf machen, daß er
die ſpekulativen Manöver an der Produktenbörſe
nicht nur gewollt, ſondern perſönlich davon
profitiert habe. wet

Jn dem am Donner
rat, der die letzten Entſ

abgehaltenen Miniſter
idungen über die Hal

eue Negierungsrise im Fran

Boret weigerte ſich aber aufs entſchiedenſte.

3 Preiſe eingeſetzt habe. Steeg ſtellte darauf

er. r vkein Neuling iſt. Die Oppoſition Kammer hat ſich bei der Abſtimmung dadurch zu ha
ungunſten der Regierung verkehrt, daß neben denhheit in

tung der Regierung in der Jnterpellationsdebatte
über den „Fall Boret“ brachte, kam es zu einer
heftigen Diskuſſton. Es wurde Boret deutlich ge
macht, daß er ſich durch ſeine freiwillige De
miſſion aus der Regierung zurückziehen ſolle.

Er
zwang ſo das Kabinett, ihn vor dem Parlament
zu decken.

Miniſterpräſident Steeg, der bei der Kammer
debatte nur kurz ſprach, verſuchte ſeinen Land
wirtſchaftsminiſter auch nicht mit einem einzigen
Wort zu verteidigen. Er ſagte nur, daß künftig
jede Spekulation in den Getreidepreiſen unmög-
lich ſein werde, weil die Regierung eine inter
miniſterielle Kommiſſion zur Stabiliſierung der

Das dvisherige Mehrheitsverhältnis in

Kommuniſten, die prinzipiell gegen jede Regie
rung ſtimmen, diesmal auch die franzöſiſchen So
zialiſten und die ſozialiſtiſchen Kommuniſten gegen

er gieſt

CGecrung Stcco urudk getreten
Iandwirischaſtsminister Boret brachte durch Spekulattonsmanöver
n dic Regierung in Schmerigkeiicn

Vor der Abſtimmung gab es wilde Lärmſzenen

Konzentrationsmehrheit abgelöſt

und ſchwere Tumulte. Während der Stimmen-
zählung kam es in den Wandelgängen der Kam
mer ſogar zu einer Schlägerei, wobei der Direktor
einer Zeitſchrift von einem Journaliſten zu. Boden
geſchlagen wurde. Die Wache mußte zu Hilfe ge
rufen werden, um die Kampfhähne zu trennen.

Als Nachfolger ein
Konzentrattonskabinett

Die neue Regierungskriſe, die in die Völker
bundstagung hineinplatzte, ſoll durch Bildung einer

werden. „Petit
n“ und „Matin“ betonen, das ExperimentPar

jedenfalls ſegeigt, daß die alte Tatdien e
der Kammer doch nicht allmächtig ſei. N

Anſicht der bürgerlichen Preſſe kann nur die Kon
zentration eine ſtabile Regierungsmehrheit bilden.
Man rechnet damit, daß entweder Senator Laval
oder der Abgeordnete Flandin mit der Regierungsdie Regierung ſtimmten, ſo daß dieſe ſchließlich

mit 10 Stimmen in der Minderheit blieb. bildung beauftragt werden.

FCrstöndigung in Gem?
Frick veſchimpft die bärgeritche Mitte

Jn der Kaſſeler Stadthalle gingen am Don

Konſumtiäonskraft.
Technik und Huganiſation erzielte
erſparnis habe
in Stärkung der Reallöhne, alſo der Kaufkre

h nicht Mangel an

Kberwindung
der Wirtſchaftskriſe.

Praktiſche Vorſchläge des GSozial
demokraten Aufhénuſer.

Der Sozialpolitiker der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion, Reichstagsabgeordneter Auf
häufer, machte am Donnerstag im Berliner
Rundfunk beachtenswerte Vorſchläge zur Ueberwin
dung der Wirtſchaftskriſe.

Einleitend beleuchtete Aufhäufer zunächſt die
Uxrſachen der entſetzlichen Wirtſchafts und Arbeits
not. Er betonte, daß Sieger und beſiegte Staaten,
Gläubiger und Schuldnerländer von der Kriſe er
faßt ſeien und die Kriſe alſo in Deutſchland
unmöglich irgend etwas mit der neuen nachkriegs
zeitlichen Staatsform zu tun haben könne. Auch

nicht die Kriegslaſten ſeien für Deutſchland der
maßgebliche Grund für die herrſchende Wirtſchafts
not. Der Ausgangspunkt für die Erklärung der
Kriſe liege in der Störung des Gleichge-
wicht s zwiſchen der Produktions- und

Die durch verbeſſerte
ſich weder in Preisverb ben

aft, aus

a nüßten daher daxguf

Bſaxerweiterung zu ringen Wir
vebensmitteln und Gütern, ſondetn

üeberſiuß, und 4 ſei ſymptomatiſch für die Loge
daß die Länder Angſt vor vermehrter Warenerzeu
gung entwickeln und immer mehr eine Art Preis
blockade gegen'den Konſum aufrichten. Da-
zu komme, daß die Marktgeſetze von Angebot und
Nachfrage durch die heutigen monopoliſtiſchen
Preisbindungen weitgehend außer Kraft ge
ſetzt worden ſeien. Verfehlt wäre es, die Produk
tionskapagität zurückzuſchrauben, die Kartelle zu ver
dieten oder die Warenhäuſer und andere Großbe
triebe droſſeln zu wollen. Auch die veränderte Struk
tur der Bevölkerung, wie ſie ſich aus der KonzenDeutisculands Forderungen an hofft auf eine Finigung

zwischen Dentschland und Polen
des ber in Bangkok ſtattfinden wird.

nerstagabend die Nationalſozialiſten, unſtration des Kapitals ergeben habe, könne als ge
ter Führung des thäringiſchen Staatsminiſters Dr. ſchichtliche Tatſache nicht wegdiskutiert werden. Wer

Frick, zu einem Gegenangriff gegen das Zen Deutſchland helfen wolle, müſſe erkennen, daß es
trum über. Frick beſchäftigte ſich eingehend mit ſich, insbeſondere in der Nachkriegszeit, zu einemDie Linien der Entſcheidungr oberſchleſiſchen 22

Rates ſein Verlangen auf Mißbilli zu beenden. Curtius machte dagegen geltend, daß tionalſozialiſten gehalten hat. Er verſtieg ſich dabei ron der Konſumkraft der breiten Bevölkerungsſchich
der Minderheitskonvention auf außer der Entſcheidung über Oberſchleſien auch noch zu geradezu grotesk wirkenden Drohungen gegenſten abhängig.
r e War re ſich De an ler en a dehahb daran ſei.ſdas Zentrum. Wörtlich ſagte er: Die Vorſchläge zur Ueberwindung der Kriſe, die

verpflichten en ſämtliche Beſtra Die Ratsmitglieder ſollten ſi u e „Was ein bekannter Parteiſreund von mir un Aufhäufer in ſeinem Vortrag machte, bewegen ſich infungen und Wiedergntmachungen Vericht zu er richten daß auch in der kommenden Woche noch dehandtel hat daß van die Zentrums zwei Er forderte arbeitemoarkt-
ſtatten. Ferner fordert es Garantie für eine Aende- verhandelt wird. Henderſon erklärte ſich einver- zu ſchmutzigen Geſchäften miß-jund ſozial politiſche Maßnahmen zur
rung des Syſtems in PolniſchOberſchleſien, d. h. ſtanden; er habe nur eine Anregung geben wollen. terſtreiche ich, weil dieſer Satz durch Verminderung des Heeres der Arbeitsloſen und
vor allem ein Vorgehen gegen den Woiwoden Nach der deutſch polniſchen Ausſprache am Mittwoch Alle Parteien, die den Marxiſten wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen zur Abſatz und
Grafzinſti und eine Aenderung oder ein Verbot habe ſich kein Redner gemeldet. Dadurch ſei der die Demokraten, das m Umſatzerweiterung. Die Organiſation des Arbeits
des AufſtändigenBerbandes. Für den Fall, daß Eindruck entſtanden, als handele es ſich bei dieſer Volkspartei, ſind ſationen deg Un marktes könne durch Einführung der geſetzlichen
die deutſchen Minderheitenfrage nur um eine deutſchpolniſche des profeſſienellen Landesver Pflicht zur Meldung aller offenen Stel
für ihre Angelegenheit. Würden keine weiteren Anregungen] rats und des organiſierten Volksbetruges. Wenn len und zur Benutzung der öffentlichen Ar
gegeben werden erfolgen, ſo ſei er gezwungen, die volle Verantwor das Zentrum ſich nicht von den roten Bundesge beitsnachweiſe weſentlich verbeſſert werden.
ſetzung einer tung des Völkerbundes für dieſe überaus bedeu noſſen löſen wil, dann muß es im Orkns ver Die Arbeitszeit müſſe verkürzt werden; bei Ein

Man tungsvolle Sache feſtzuſtellen. Daraufhin wurde be ſchwinden, ſo wie die katholiſche infführung der 40-Stundenwoche könnten
Deutſchland ſchloſſen, am Freitagvormittag keine Sitzung ab Jtalien von Muſſelini ausgelöſcht wurde. die freiwerdenden Unterſtützungsmittel der Arbeits
ſcheidung zuhalten, um dem Berichterſtatter v den u Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen u de uKomm t i nhei n, den pöbelt Vorſitzenden Strafre ee e See e n r u d d a lemfänger mit ausreichenden Bezügen dürften den

Der Rat arbeitet.
Vertagungen, Pefchlüſſe und Wahlen

Der Völkerbundsrat beſchäftigte ſich am Don
nerstag mit mehreren Kommiſſionsberichten.
Der Tageshrdnungspunkt über die Sklave-

rei in Liberiag rief den Vertreter dieſer Neger
republik in Genf auf den Plan. Jn endloſem Wort
ſchwall erklärte er, daß die Unterſuchung der Sklave
rei durch eine Völkerbundskommiſſion auf die frei
willige Jnitiatioe ſeiner Regierung zurückzuführen
ſei und Liberia jeder Empfehlung des Rates Folge
leiſten werde.

Die Entſcheidung über den Bericht wurde ver
tagt, ebenſo die über Eiſenbahnfragen in den unga
riſchbalkaniſchen Grenzgebieten. Aus dem an an
genommenen Bericht der Opiumkommiſſion iſt zu erwerbsloſe, alſo doppelt ſo viel als vor einem her eine geringe Arbeitsloſenziffer haite, meldetſüungswert von 10 bis 15 Pf., während die
erwähnen, daß die nächſte Konferenz zur Be Jahre im Januar. Trotz der unvollſtändigen An zinen allgemeinen Rückgang des Beſchäftigungs Verkaufspreife mit *l,50 bis 2 Mk. vorge
orenzung des Rauchopiunms im Novem gaben der außereuropäiſchen Länder läßt ſich dielgrades ſchrieben ſeien. Der Eiſenpreis liege trotz der eben

z e

Jn einer Geheimſitzung des Rates äußerte
Henderſon den Wunſch, die Tagung am Sonnabend

Parteien und dem Vorſitzenden über ſeine Vor
ſchläge an den Rat zu beraten.

Der Rat beſchloß ſchließlich, noch die Mitglieder

der ſcharfen Rede, die vor 3 Wochen der Zentrums
führer, Prälat Dr. Kaas, in Kaſſel gegen die Na

ausſchuſſes, Prof. Kahl von der Deutſchen Volks

er den Dingen nicht mehr folgen könne. Jm übrigen
der Regierungskommiſſion des Saar-
gebiets wieder zu ernennen.

-„x„JS,-S'20 Pilioncn Arbecitslose
wie ganze Welt von der Kapttaltstschen Geibel heimgesucht

Die Zahl der Arbeitsloſen in der ganzen Welt
beträgt nach den neueſten Angaben des Jnternatio
nalen Arbeitsamtes etwa 20 Millionen. Jn den
legten Wochen hat ſich die Arbeitsloſigkeit wie
derum ſtark geſteigert. Allein in Europa gibt es
augenblicklich etwa 11 Millionen Voll und Teil

verlangte Frick Auflöſung der Parlamente im Reich
wie in Preußen.

mit über
200 000, die

mit über 150 000, Japan mit nahe
400 000 Arbeitsloſe. Auch Frankreich das bis

partei, an. Er meinte Herr Kahl ſei ſo uralt, daß

ausgeſprochenen Arbeitnehmerſtaat ent
wickelt hat, jede Belebung des Marktes bleibe daher

Arbeitsmarkt nicht länger belaſten; gegen dieſe
oppelverdiener fehlten einſtweilen noch die

erforderlichen geſetzlichen Vorſchriften. Den Ge
meinden müßten zur Durchführung von Not
ſtands arbeiten finanzielle Erleichterungen zu
teil werden. Hierfür ſei eine grundlegende Aende-
rung der heutigen gemeindlichen Erwerbsloſenunter-
ſtützung notwendig, d. h. es müßten Kriſenfürſorge
und Erwerbsloſenwohlfahrt ſchnellſtens zu einer ein
heitlichen Arbeitsloſenfürſorge umgebaut werden.

Auf wirtſchaftliche m Gebiet forderte Auf
häufer vor allem umfaſſendes Kartellgeſes,

damit eine durchgreifende Preisſenkung
erzwungen werde. In der Bekleidungsinduſtrie ſei
eine Preisſenkung für die Rohſtoffe 1930 mit

Eng Prozent, für die Halbwaren mit 22 Prozent feſt
geſtellt worden; die Fertigwaren dagegen zeigten in
den Engrospreiſen nur 9 Proz. und im Einzelhandel
gar nur 5 Prozent Preisermäßigung. Die elektri
ſchen Glühbirnen hätten einen Herſtel



iſt in dieſer Au

enen Peeitſenkung immer noch weit er
dem Weltmarktpreis. Das vorgeſchlagene Kartell
e zum e der Preisſenkung werde die Selbſtoſten der chen Produktion, r die nachweislich

die Löhne nicht der entſcheidende Faktor ſeien, min
dern und gleichzeitig den Jnlandsmarkt beleben. Vonden bi Preiſe neungeeerſehen ſeien die

Lebensmittel nur
Weizenmehl, Bohnen, Rin Schweineflei
Hammelfleiſch und Salzheringe ſtatt billige
teurer geworden. Graupen, Eier und ar her
anfangs Januar ebenſo teuer geweſen wie a

1928. Ohne werde
derJ r n

i

Reviſion der Lebensmitte hhier die Preisſenkung Theorie bleiben. 3u
preis betrage in Deutſchland (ohne Steuer) 19,50 Vorkgmpfer „D
Mark, während der Weltmarktpreis mit 6,50 Mk.
notiert werde. Notwendig ſei vor allem eine
plkanmäßige Abſatz- und Verteilung
organiſation zur Sicherung des kürzeſten und
billigſſen Weges vom Bauern zum Verhbraucher.
Stärkung der Maſſenkaufkraft ſei nicht durch über ſich trotz der Gallenſteine die Friedenszi
triebene Lohnſenkung zu ermöglichen. Zwei Drittel ſchmecken begann ein geheimnisvoller
des Volkseinkommens ſeien Lohn und Gehalt der greßen ver
Arbeitnehmer. Eine Lohnſenkung um 10ſin und dem Etappenort Lille. Wöchentlich
e wie ſie ſich heute bei einmal mitunter auch zweimal wu
nen r ergebe, bedente roſſelung der aſſenkaufkraft um er und 70 hoch
38 Milliarden. Auf der anderen Seite liege jede geladen. Die Kiſte trug regelmäßig den Stempel
durch Lohnabbau erzielte Neubildung von Kapital Sille“ und ſie wog regelmäßig gut und gern
brach, ſo lange die Nachfrage infolge Schwächung, ihren Zentner. Nun haben ſich all die geheim-
der Kaufkraft nicht ſteige. Das Problem der Kapiſnisvollen Dinge in und um Mutſchmanns Haus
talbildung ſehe ſich ganz anders an, wenn man und zwiſchen Mutſchmanns Haus und Hille doch
feſtſtelle, daß der Anteil der Kapitalvildung, der öffentlicher abgeſpielt, als es Herrn Mutſchmann
72 7 dem Arbeitseinkommen re recht ſein mochte.
den en drei Jahren dauernd e el Da bekam eines Ien alſo in jeder g. ein tung Wind h e
a e e S e der zwiſchen Lille und Plauene. eßlich müſſe jegliche Kataſtrophen und ein Kontro r wurde entſandt, elpolitik die Kapitalbeſchaffung erſchweren, weil len, welcher un ne alen
ſie die Kreditgewährung des Auslandes zum Still ſeien. Der wurde in dem ſchönen Hauſe
ſtand bringe und einſchränke. Die Beibehaltung des an der Breiten Straße ſehr kameradſchaftlich emp
bisherigen außenpolitiſchen Kurſes ſei alſo auch inſtangen, ſo kameradſchaftlich, daß die Schweſter

Hinſicht von entſcheidender Be Mutſchmanns gerade noch Zeit fand, in den r
u rennen, wo gerade eine der ominöſen enr e n rn Twieder auf eine harte Nervenprobe geſtellt. Schnell, das Garn verſtecken! Ss iſt jemand da!“

Es kann dieſe Probe nur beſtehen, wenn es ſich von entfleuchte es ihren Lippen. Und gemeinſam mit
kühlem Verſtand, eiſernem Willen und ſozialer Er dem im Keller beſchäftigten Lehrling verpackte ſie
kenntnis leiten läßt.“ den Inhalt der Kiſte unter die Dampfheizung. Der

7D7 kontrollierende Offizier fand nichts Franzö-Frick in Nöten. ſiſches Stickereigarn war alſo der Jnhalt
wirtſhaftopartel deeht mit Regiernngeaustrit. ne n r er e neben

utſchmann nicht auf dem Garn ſitzen geblieben.
Auf einer Bezirkskonferenz der Thüringer Wirt Natürlich hat er es weiterverkauft. Jn Plauen,

ſchaftspartei in Bad Sulza erklärte der Abgeordnete nach dem übrigen Vogtland, nach Berlin
Flach in einer Erörterung der Realſteuerſenkung Natürlich hat er es nicht billig verkauft. Gute
nach der Reichsnotverordnung, man wolle in Thü Ware war im e nie billig. Natürlich konnte
ringen die Grund ſteuern nur um 5 Prozent er beim Verkauf nicht lange fragen, ob alle Käufer
und die Gewerbeſteuern nur um 10 Prozent ſeines Garnes

enken, ſtatt um 10 und 20 Prozent, wie es die ſchen eine ariſche Binizprobe überſtanden

ng vorſede. Die valc. e h W e e lſeeHöhe von 10 und 20 Prozent energiſch gefordert en Man rege r
wird. Falls die übrigen Koalitionsparteien nicht ſhnnte auch mal einer weniger kamerad
mitmachten, werde die Wirtſchaftsparteiſragftlich ſein.
aus der Thüringer Regierung austreten. hat r wen

rn bezahlt. Umſonſt haben es die Etappenhengſtede e e in Lille natürlich nicht hergegeben. Und aus der
h n gectee e reren We Tatſache daß der Handel zwiſchen Lille

amieren. Die Studenten verlangen die Frei-ſund Plauen mindeſtens 1 Jahre,
g ſämtlicher Profeſſoren und Studenten, die wahrſcheinlich aber länger, währte,

äßlich der letzten Unruhen verhaftet worden ſind. iſt zu ſchließen, daß Herr Mutſchmann immer

mann war ſchon eine Weile in Plauen
der

---m--b-ZZ
einem geiſtigen Kraftzentrum doch energiſch geführt

Der Kreis um Haß. lenwerden, am
Die Ausſtellung hat ein

Ausſtellung moderner Kunſt im Stadthaus Halle. nächſt ällt die völlitieſen elkn en Sie i ſelbn e
De Welt eine hallijhe günſtlergrudſe in den Co haut hl ſge Tone rge hlogen eher wie fänden beſhaftigen

A ungsräumen im Stadthaus aus. Nach den z 7 in den Bildern von Jlſe Krahmann Haß (derenWohl e rigen Saner' alle ferner geh Speit doch eine W ſeine Sachlichteit verrat)
ällen Halle ſozuſagen Keim- und ausz geht über die „nüchterne Sachlichkeit“ derle h r wie groß iſt doch aber unter dem Titel „Einfache Natur vereinigtentruktu ted. te di Livearder t r recht b u tet Bilder von Lies Wolf bis zu völliger Flucht vor des Halliſchen Sinfonie

eSpiegelbild aller inSitrömungen, ſo die augenblicklich laufende Aus r
ſtellung der

unter beſtimmten kü endendige inſterſen let un nerte e e e
Stilleben von Frieda Lüttich.

Fit der Ausſtellungen liegen in der Struktur der is zu den Abſtraktionen eines n. reigene u e ar hier 33 iſt Urgrund von etwas m be e haikowfn aikowſ-e Se s guf d in der „Kreis Sinne) püren, der dieſer Malergruppe denfkys Symphonie patbétique, iſt immer
ne Van ee de n her é aufdrückt: eben jenen wieder im rtſaal willkommen. Tſchaikowſtye die f e a 4 er m ſch zu iſtigen und künftleri chen der unter man achen Konzertreiſen dieh r T i aſle e 7 n F. auf reine Augenkunſt Länder in ſich aufgenommen und ver

nteum un in ber Geſtenmng de ort ſeer Seiß via ohne dabei den Boden ars es eiberet Sir
da W irre ng: hie o des Naturhaften zu verlieren und in Sachgaſſen Muſik zu verbinden. Das ſo entſtandene Ton und

Mit der Ausſtellung treten wie bisher rechtſelten die Kunſtwerkſtätten der Burg Gie e
bichenſtein, die ſich auf dem Gebiet des Kunſt freifes im beſten Sinne als Symbol für den auf nation und Todesahnung, der nur vom lieblichenz einen Namen gemacht haben, auch ſtrebenden Geiſt unſerer Stadt angeſehen See 2. Satz (allegro con grazia) unterbrochen wird. Der

rken der bildenden Kunſt an die der aus allen Elementen unſeres modernen, an 8. Satz bringt ein letztes raſches Aufbäumen, das
gewerbes lä
einmal mit
Oeffentlichkeit. Und obwohl von den 17 ausſtellen
den Künſtlern nur 8 Hallenſer ſind, ſo liegt doch einer hohen Vergeiſtigung des Materiellen ſtrebt, ſendet.
die künſtleriſche Keimzelle dieſes Kreiſes um den
rer hat 6 H z en m n z der Natur zurofeſſor Gerſtenberg, der a iter des JBann t n ernſthaft um die Probleme der Ze
ung veran ich zeichnet, upten, owohl mehr aber erſt kultiviert werden ſo
in den ausgeſtellten Bildern unmittelbare thema z Maletiſche Beziehungen zu Halle nicht ſo häufig ſind, Unmöglich n W g
doch zahlreiche in ne re Beziehu
handen ſind, denn der Rhythmus der Stadt Halle. Farbi (über
der alles Geſchehen, alle Lebensäußerungen in ihr Schwarzer GOrund“) und du

dieſe Wirte ſterben dieſen Leſer v rgru r, die an dieſem n amit wachen Sinnen und tätigem Auge teilhat“. h 7 n
Und dieſer Rhythmus wird ſpürbar. Nicht alles Dinge und Melung ausgereift (obwohl ſoge-Stadt,

nannte Schülerarbeiten gänzlich fehlen), nicht alles ſt
t von Bedentung. Aber eins wird deutlich: hier der
iſt ein freies Spiel künſtleriſcher Kräfte, die von

en zu e vor

inalrat
tt ſelt

den Mittelpunkt der Dar

im höheren Sinne wieder naturnahriſhe ſie vaſtr die Mengen

v

u
en die fol

e Kharakterzeichnuung, die erkennen
des

rde in Gewinn, wie haißt, wäre ſich das nicht ein Ge-
Haus eine Kiſte etwa 90 ſche

lehnt worden. Die

33 deehlt hat. Kunſtſtück bei dem
Herr Mutſchmann noch die Bücher haben

Da die damals er und einige ſeiner Angeſtellten
r dieſe Geſchäfte geführt haben, wird er uns ja

ſagen können, ob es wahr iſt,

das Lille ſür 26 bis 34 Mark
Kils eingekauft und zu Preiſen bis zu

pro Kilo weiterverkauft hat.
cht iſt auch das Gedächtnis einiger ſeiner

Angeſtellten noch ſo weit intakt, um ſichvie Garnes erinnern zu können. Wir

haben nicht unbegründeten Glauben, daß ſich
mindeſtens ein ſolches Gedächtnis ohne Ge
dächtnisſchwund finden wird. Denn 900 „Perzent“

So etwas prägt ſich dem Gedächtnis ſchon

Vergegenwärtigen wir uns: Tauſende von kleinen
Exiſtenzen litten während des Krieges an empfind
lichem Rohſtoffmangel, Tauſende von ihnen gingen

r e weilſich in die Fänge von Rohſtoffſchiebern begaben,
die ihre Zwangslage rückſichtslos ausbeuteten. Es
iſt ein dunkles Kapitel aus der „großen“ Zeit der

n Verdienſte gewiſſer VLeute.
icherweiſe liegt hier der Schlüſſel

des Aufſtiegs des „Volksgenoſſen“
Mutſchmann. Möglicherweiſe liegt hier auch
der Schlüſſel zu ſeinem Intereſſe an einer Befrei-
ung Deutſchlands von den Ketten der Young-

averei. Mit dem deutſchen Schwert natürlich!
Es hat ſich das letztemal offenbar ſo gut gelohnt.
Es könnte ſich diesmal vielleicht wieder

deutſche Reinheit und Sauberkeit
r

i eder
Verfammiungsſchlacht in Berlin
Am Donnerstagabend hielt die Nazis in Ber

lin im Saalbau Friedrichshain eine Verſammlung
unter dem Thema Aus etzung mit dem
Reichsbanner“ ab. Nach den nationgl ſozialiſtiſchen
Rednern ſprach der kommuniſt Landtagsabgeord
nete Ulbrich. Er wurde, da viel Kommuniſten
in der Verſammlung anweſend waren, mit Rot
FrontRufen begrüßt, wähtend die Nationalſozia-
liſten den im Verlauf der Verſammlung erſchiene
nen Abgeordneten Goebbels mit Heil Rufen emp-
fingen. Als Goebbels das Schlußwort halten
wollte, ſtimmten die Kommuniſten die Jnternatio
nale an und verhinderten durch gellende Pfiffe, daß

er zu Wort kam. Die Stimmung wurde immer er
regter und

ſchließlich gingen die beiden Gruppen gegenein
ander mit Stuhlbeinen vor. Der Verſammlung
bemächtigte ſich eine wilde Panik und die Schutz
poliziſten, die hinter dem Vorhang auf der Redner
tribüne poſtiert waren, mußten die Kämpfenden
mit dem Gummiknüppel auseinandertreiben. Sie
mußten mit rückſichtsloſer Gewalt die Verſamm
lung auflöſen. Die Umgebung des Friedrichs
hains, wo vorſorglich ſtarke Abſperrungsmaßnch
men vorgenommen woen waren, glich einem
Heerlager.

Die Polizei drängte die Verſammlungsteilnehmer
blitzſchnell in die Seitenſtraßen ab und ſperrte das
geſamte Viertel bis zum Königstor und Alexander-
platz.

Unter den Verletzten befinden ſich auffallend
viele Frauen, die in dem Gedränge vielfach
zu Boden ſtürzten und von den Nachkommenden
überrannt und niedergetreten wurden. Wegen
Widerftandes, Sachbeſchädigung und Körper

Neu Veithsiageabgeordneier Kanchſee e

Das alſo iſt Herr Mutſchmann. Führer der

Jm Bolkstag iſt am Donnerstag die Geſetzesvor
lage über die Kürzung der Beamtengehälter abge-

Sozialdemokraten
ſtimmten, nachdem ihr Antrag auf Staffelung
der Kürzung der Gehälter über 350 Gulden von
6 bis 20 Prozent in der Spitze keine Anaghme ge
funden hatte, bei der entſcheidenden Schlußahſtim
mung gegen die Vorlage. Da bei insgeſamt 69
Stimmen nur 41 für die Vorlage abgegeben wur
den, kam die verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene Mehr
heit nicht zuſtande.

Um den Rücktritt der Rechtsregierung zu vermei
den, plant man jetzt ſtatt Kürzung der Beamten
gehälter eine allgemeine Steuer ſämtlicher Feſt
beſoldeten mit Penſionsberechtigung in Höhe von
7,5 Prozent einzuführen.

Nachdem der Volkstag geſtern infolge von Lärm
ſzenen zur Aufhebung ſeiner Sitzung gezwungen
worden war, wurde nach einer Pauſe von 25 Mi

iſtiges Geſicht. Zu Wolfgang Neue, Paul Zilling (Kröllwitzer Landnſentimentalität des ſchaften) und a ve

wirkenden künſtleriſchen der ſinnlich-ſchönen Wirkung in dem geradezu triſt ſtand die

ute um Haß“ den Ausdruck eines re r Tee a e e Für das
undes von

t über alle Arten r Vergeiſtigung auf reine Virtuoſität geſtellte, Konzert mit ſieg-

Natur als Objekt ſtark zurück. im Stadttheater
inrich

und werden in einem Sinne vergeiffigt, Der „Ta
als

verletzung wurden 22 Siſtierungen vorgenommen

LärmszencnimnDanziger Volkstag
Polizei schatft Aommunistischen Ahgeor neten aus demstrungssael

in der vorigen Sitzung ausgeſchloſſene komm. Abg.
Serotzki der Aufforderung des Vizepräſidenten, den
Sitzungsſaal zu verlaffen, nicht nachlam und den
Kriminalbeamten Widerſtand leiſtete, erſchienen
20 Schutzpolizeibeamte, die den Wgeordneten

unter Anwendung des Gummiknüppels aus

691 Gegen I. u nahm der V in
namentlicher Schlußabſtimmung das Erimnä ti
gungsgeſetz mit 40 gegen 24 Stimmen an.

Auch die Nacht ſitzung des Volkstages war
von vielen Unterbrechungen begleitet, die
dadurch hervorgerufen wurden, daß die für acht
Sitzungstage ausgeſchloſſene kommuniſtiſche Abge
ordnete Tod zki immer wieder im Sitzungsſaal
erſchien, anſcheinend in der Abſicht, ſich von der
Schutzpolizei mit Gewalt aus dem Saal entfernen
zu laſſen. Präſident Gehl erklärte ſchließlich, daß
er darauf verzichte, eine Frau durch die Polizei aus

nuten die Sitzung wieder aufgenommen Als der

mm -m-—-m-

von Heinz Menzel, Jris fſtetter und DorisKeetmann und endet e r, während ſich

chner in derſelben Weiſe
mit den einſam als tot bezeichneten S

Symphonie Konzert in Foo.
Wohltuendes Niveau V das VIII. Konzert

rcheſters. Am Anfang
ragiſche Ouvertüre op. 81 von

Brahms. Benno Plätz brachte ſie in feiner
bung des etwas trocken monotonen Gehaltes.

Konzert g7 Violine mit Orcheſter op 35ad uſoni hatte man Eliſabeth
of f (München) gewonnen. Sie ſpielte das,

r Technik, wirkſam unterſtützt vom manch-

H. St.

Gaſtſpiel Heinrich Knote
in annhäußfer“.

Am Donnerstag der kommenden Woche findet
ein einmaliges Gaſtſpiel von

Knote dem Heldentenor der Münchener
in der Titelpartie von Richard

ſtatt. Heinrich Knote gilt
ſterſänger. Der Vorverkauf zu

taatsoper.

r deutſ

dem Saal ſchaffen zu laäfſen. Er betrachte ſie als

nicht anweſend. S

Zum Gedächtnis der erſten
deutſchen Oper.

Der erſten deutſchen Oper, die in Torgan F7
n gelangte, wurde im Treppenflur des
Flügels D von z Hartenfels eine Gedenktafel
angebracht, die folgende J deft hat: „Jn dieſem
8 wurde am 1. April 1627 die erſte deutſche

„Daphone“ aufgeführt. Die Muſik war von
Heinrich Schütz, der Text von Martin Opitz.“ Der
rn Gedenktafel ſtammt von Regierungs
baurat Tucholſki (Torgau). Die Torgauer Urauf-
führung erfolgte zur Hochzeit der Tochter des Kur
fürſten, Prinzeſſin Je von achſen, mit
Georg II. von Heſſen-Darmſtadt im jetzt umge-
bauten zweiten Stock des jetzigen Flügels D des
Schloſſes Hartenfels. Die Muſik der Oper iſt ver
lorengegangen. Man vermütet, daß ſie einem
Brande zum Opfer gefallen iſt, doch iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß ſie ſich noch in einem Torgauer
Archiv befindet.

Wo iſt die Dreigroſchen Over?
Jm Streit um den DreigroſchenoperFilm hat

das Kammergericht auf Antrag des Komponiſten
Kurt Weill bekanntlich das vorläufige Aufführungs
verbot des Films und die Aufbewahrung der Ne
gative und Kopien beim Gerichtsvollzieher verfügt.
Senſation folgt auf Senſation: als der Gerichts
vollzieher erſchien, war der Film verſchwun-
den! Bis auf die Direktaren der NeroFilm
geſellſchaft, der Herſtellerfirma, im Moment
niemand, wo der Film nun eigentlich iſt. Der Ge
richtsvollzieher mußte mit leeren Händen wieder
abziehen und der Beſitzer der NerofFilmgeſellſchaft
ſollte mit den ſeinen den Offenbarungseid leiſten.
Nun wird aber die Sache ſchon unheimlich: als
am Dienstagmittag der entſprechende Termin ſtatt
finden ſollte, ſtellte ſich heraus daß die Ladung
des Gerichts auf einem falſchen Formular ergangen
und die Sitzung deshalb nicht durchzuführen und
zu verlegen war.

dieſem Gaſtſpiel beginnt am Freitag dieſer Woche.

m
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/zimmer, wo die Garderobe der verſammelten Her

mit fachmänniſchem Blick in das Jnnere, prüfte die

lung erſchienen waren, faſt durchwegs italie

wieder hinein und machte einzelne Herren, nicht

u. freltag, don 23. januar
Mit dem Hut eins auf den Hut

Wie es allzu eifrigen Patrioten ergehen kann.

Vor einigen Wochen erlebten wir in Halle
die ſogenannte Deutſche Woche, in der
patriotiſche Leute männlichen und weiblichen Ge
ſchlechts preiſend mit viel ſchönen Reden die
Maſſen zum Kauf von nur einwandfrei
deutſchen Fabrikaten aufforderten. Wie
es ſolchen „Patrioten“ ergehen kann, wenn ſie
nicht genau nachſehen, ob an ihrem eigenen
Stecken nicht der Dreck ausländiſcher Ware klebt,
das erzählt ein luſtiges Geſchichtchen, das wir in
der „Frankfurter Zeitung“ leſen und das wir un
ſeren Leſern zur, Jlluſtrierung ſolcher „patrioti
ſcher“ Unternehmungen nicht vorenthalten möch

ten. Man höre:
„Jn einer mittelgroßen pfälziſchen Stadt, von

welcher behauptet wird, daß ſie genau im Mittel
punkt der Pfalz liege, tagten vor einiger Zeit
Vertreter der Wirtſchaft aus der ganzen Pfalz,
um über den Preisabbau zu beraten. Es wurde
in. mehr oder weniger ſchwungvollen Reden dar
über gepredigt. Aber nicht nur dies man
redete dem deutſchen Volk auch ins Gewiſſen, nur
deutſche Ware zu kaufen und endlich einmal von
dem dummen Glauben abzulaſſen, als ob engliſche
Kleiderſtoffe oder italieniſche Hüte beſſer ſeien als
deutſche Fabrikate. „Ein echter Deutſcher
kauft nur deutſche Ware, zumal in dieſer
Notzeit, wo es gilt, die deutſche Fabrikation zu
unterſtützen, damit ſie nicht gezwungen ſei, noch
mehr Arbejter zu entlaſſen!“

So rief ein Sprecher in die Verſammlung und
fand damit warmen Beifall. Man ſcheint in die
ſer Verſammlung wirklich verſtanden zu haben,
den Anweſenden tief ins Gewiſſen zu reden, denn
einer unter ihnen ging plötzlich hinaus. Jm Vor-

ren aufbewahrt war, nahm er von den Ständern
einen Hut nach dem anderen herunter und ſchaute

Fabrikationsmarken und wurde gewahr, daß der
Hauptredner des Tages einzn engliſchen Hut
hatte, die anderen aber, die zu dieſer Berſamm

niſche Hüte trugen. Statt nun zu weinen,
hatte der Pfälzer viel zu viel Humor im Leibe,
als daß er nicht hätte lachen müſſen. Und er ging

öffentlich, ſondern ganz im Vertrauen, auf die er
ſchütternde Entdeckung aufmerkſam, die er ſoeben
im Garderobezimmer gemacht hatte.“

„Deutſche, kauft deutſche Waren
Aber NSDAP. kauft FordAutos.

Als die Nazis in den letzten Reichstagswahl
kampf zogen, beſtellten ſie 93 Perſonen
wagen. an hätte a men ſollen, daß die
teutſchen Mannen ſchon mit Rückſicht auf den
deutſchen Automobilmarkt, der unter der Wirt

ſe ebenfalls ſtark leidet, Automobile
utſcher Herkunft gekauft n würden. Aber

nein! Man ging zu Ford, dem amerikaniſchen
h r an dem Geſchäft etwa 50bis 60 000 verdient haben dürfte.

Eine nette Jlluſtration dem Nazi Wort:
„Deutſche, kauft deutſche Ware!“

Kriſe im Arbeiter Sängerchor.
Auf Antrag des ſich. jetzt wieder e „revolutio

när“ gebärdenden Herrn Buchdruckere r Otto
Kilian wurde in der letzten ſtattgefundenn Gene-
ralverſammlung des ArbeiterSängerchors Halle mit
knapper Mehrheit der Anſchluß des Vereins an eine

Sonderorganiſation be
z en. Beſchluß, der den Verein zweifellos
ähnlich wie den von den Kommuniſten mißleiteten
Konſumverein vor den Ruin bringen dürfte,
hat in den Reihen der Sänger lebhaften Unwillen
erregt. Alle aktiven und paſſiven Mitglieder, denendas Wohl des Vereins am Herzen liegt, werben ge

beten, zur Sonntag, den W. Januar, im kleinen
Saal des „Volkspark“ ſtattfindenden außer
ordentlichen Mitgliederverſamm-
lung zu erſcheinen, wo e dem in der General
verſammlung getroffenen Beſchluß Stellung genom
men werden ſoll.

An alle Muſikfreunde!
Unſer beſtvekanntes Halliſches Sinfonie-

Orcheſter (Leitung Benno
Dienstag, dem 27. Januar, 20 Uhr, im „Volkspark“
ſein viertes Winterkonzert. Zum Vortrag gelangt
wiederum ein auserleſenes Programm,
wie es ja von Benno Plätz eine Selbſtverſtändlich-
keit iſt. Als Soliſt wirkt Herr Helmut Küfer,
Violoncello, mit.

Um allen Muſikfreunden die Teilnahme an
dieſem hohen Kunſtgenuß zu ermöglichen, iſt der
Eintrittspreis volkstümlich gehalten: derſelbe be-
trägt einſchl. Programm nur 40 Pf. Die Parole
für Dienstag für alle Freunde guter Muſik iſt:

Die Nationalſozialiſten haben nun ihr Kom
munalprogramm, eine Tatſache, die bisher ihren
drei Vertretern im halliſchen Stadtparlament ent
gangen ſein dürfte, ſonſt wäre ihr bisheriges Auf
treten etwas ſicherer geweſen und ſie hätten nicht
ſo viel noch während mancher Abſtimmung zu
überlegen brauchen. Dieſes Programm, das erſt
malig im letzten Wahlkampf in Mecklenburg bekannt
wurde, ähnelt in der Art der Zuſammenſtellung
dem Geſamtprogramm dieſer Partei; es iſt eine

politiſche Promenadenmiſchung

aus billigen Agitationsphraſen, pri-
mitivſtenm Antiſemitismus, privat-
kapitaliſtiſchen Wünſchen und unver-
ſtandenen Forderungen der Sozial-
demokratie. Trotz einer äußerlich guten Glie
devung geht darin alles wirr durcheinander, weil
ihnen ebenſo jede gvundſätzliche Einſtellung wie
praktiſche Erfahrung fehlt, was umgekehrt wieder
ihr vollkbommenes Verſagen auf kommunai
politiſchem Gebiete erklärt. So finden ſich inner

ſprüche, und der eine Teil weiß oft nichts von
der Exiſtenz des anderen Teils, wo grad das Gegen
teil ſteht.

Selbſtverwaltung der Gemeinden“
iſt Kardinalfordermng auch ihres Programms. Das
ſteht als erſtes, aber weiter unten lieſt man Ein
ſchränkung der Verwaltung“ und
Ueberführung gemeindlicher Be

Privatwirtſchaft, die für die Bevölkerung
nicht lebenswichtig ſind“.
politiſche Praxis der Nazis bietet dieſes Pogramm
herrliche Perſpektiven. m r

Selbſtverwaltung folgt und das entſpricht der
rein agitatoriſchen Einſtellung dieſer Partei ein
ganzes Bündel

perſonalpolitiſcher Forderungen.

b) Ablehnung Beſetzung von eindeämtern und Stellen er h ene,
e) Verbot der Uebernahme von Aufträgen und

Lieferungen durch Beamte und Angeſtellte,
durch Stadtverordnete, Stadträte Gemeinde
vorſteher, Schöffen ndevertreter))

d) Verbot der Uebernahme eines

Stadträte uſw.
Nehmen wir an, daß dieſe Punkte auf Grund

der ſchlechten Erfahrungen innerhalb

Halle, 23. Januar.
Seit einiger Zeit iſt es bei uns üblich geworden,

en Nationaliſten zur r ihrer heiligſten Güter und vamme ſich auf Stimmen

ſchade, daß ſie ſo oft dabei hineinfallen. s iſtmicht nur W all gelna gegangen, als ſie
bei den Filmkrawallen am palitiſchen Teil wenn

man das aſel überhaupt ſo nennen kann
gegen den RemarqueFilm zu Felde n ein

r Seiten weiter das begeiſterte Urteil des
prößlings des deu i n Stodtrates

von Ludwiger, der beſtimmt nicht marpiſtiſch
angehaucht iſt, vrachte.

Die im gleichen Verlage erſcheinende von Hakenkre e „redigierte“ Halliſche Uni
verſitäts- Zeitung kam auf die Jdee,
auch einmal Auslandsſtimmen m laſſen.
Zwei Auslandsſtudenten haben ſich über r n

lätz) gibt am drücke in Deutſchland und an der Univer Hallegeäußert: Bekanntlich heißt es: wer
auch S ſagen. Und t nationalſogialiſtiſchen

Schriftge waltigen der
mußten dieſe Auslandsſtimmen auch
drucken. Das iſt ihnen aber auch ſehr
fallen, denn die beiden ausländiſche

So ſchreibt L. Erneſto

Auf nach dem „Volkspark“ zum vierten Winter-
konzert!

Brand in der Manſarde. Jn einer Manſarde
g. Leſſingſtraße brach geſtern abend Feuer aus.

Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit an der
wieder einrücken.

J

uns zu 3dem Vewwehr der Studenten untereinander

halb dieſes Programms die tollſten Wider

triebe und Unternehmungen in die

Nach ihrer einzigen politiſchen Forderung auf

Das ommuno r am
der Nationafſsoziafisten

Des nationagſsoziacgfistische Resept, nach dem die
Semmel en esnudem 80 er

ihrer eigenen Partei aufgeſtellt
wurden, daß man dabei an Koburg dachte, wo
ſich ihr Stadtrat Schwede ins Beamtenverhält
nis überführen ließ, wo ſich ſein Parteifreund und
Kollege Streng von der Stadtverwaltung einen
Lieferungsvertrag geben ließ und der national
ſozialiſtiſche Stadtrat Bernhard durch
eine geheime Sitzung von einem Grundſtückserwerb
erfuhr und dieſes Grundſtück hinterher für ſich er
warb, daß man weiter an den Nürnberger Stadt
rat und Buchdruckereibeſitzer „Pg.“ Siebel
dachte, der unmittelbar nach ſeiner Rede gegen die
Vergebung ſtädtiſcher Aufträge an Stadtratsmit

glieder ſich einen Druckauftrag von 10000
Mark vom ſtädtiſchen Verkehrsamt geben ließ.

Ein furchtbares Kauderwelſch aus der
VulgärOekonomie (Laienausgabe) enthalten ihre
finanzpolitiſchen und

wirtſchafts politiſchen Forderungen.

Das muß man zunächſt wieder im Urtext genießen.

a) Einſchränkun völlige Ablehnung derite en An n; 4 haus
b) Einführung einer renhaus und Filial

euer;e) ſtarker Abbau der Beamtengehälter und Pen
ſionen in den hohen Beamtenſtufen;

d) Aufhebung flüſſi rgermeiſter
ſtellen in Gemeinden mit mehreren Bürger

meiſtern;
e) Ablehnung der Gewährung von Sonderver

g und Stellenzulagen an Beamte
und Angeſtellte;
n r Kinderzulage für Beamte und
Einſchränkung der Repräſentatiuſchränkung der Repräſen urhne n,

treichung der Dienſtaufwandsentſh h Be Zuſammen
legung von Stellen.

Jſt der erſte Punkt ſo kautſchukartig, daß er für
eine Anwendung der Praxis nicht in Frage
kommt, ſo weiß man bei b) nmicht, ob die Nazis
noch keine Kenntnis von der ſchon beſtehenden
Warenhausſteuer haben oder ob man dieſelbe noch
ein zweites Mal zu erheben gedenkt. Was aber
ſagen die Beamten, die zum Teil den
Hakenkreuzlern nachlaufen, zur Forderung
eines „ſtarken Abbaus der Gehälter
und Penſionen“ und zu dem „Wegfall
der Kinderzuſchläge“ Von der Auf-
hebung überflüſſiger Bürgermeiſterſtellen hat man

„lin Koburg, wo die Nationalſozialiſten in der
Mehrheit ſind, gerade das Gegenteil erfahren. Un
verſtandenes Zeug ſind auch ihre drei

wirtſchafts politiſchen Forderungen:

„Hitler iſt kein Moſes“
Wie ausländiſche Studenten die Hitierei einſchätzen

aus dem Auslande berufen. Es iſt nur Bee Litauen,

ueberführung gemeindlicher Betriebe und

ein Prinz wäre und nicht Kommilitone.
Dieſe e kam mir einerſeits ſehr kalt
und andererſeits auch r. vor.“

Ein anderer ausländiſcher Student, Petras
t am Schluſſe ſeiner

trachtung über Univerſität und Politik:
Lage von Deutſchland iſt ſehre

e W.Landes Ruhe re Die
en

r ig, Deutſchlandsa ge 13 eſſern. Jm Gegenteil, ich
mus
mus.

eiliger, kein Moſes für das
deutſche Volk, er iſt das Produkt der
dentſchen Not. Die nationalſozialiſtiſche

ſcheint e
Auferſtehung zu ſehen.

Dieſe letztere Auffaſſung bezeichnet die Schrift
„UniverſitätsZeitung“ leitung der Univerſitätszeitung als „einzigartige

ab Originalität“. Wohl ein Beweis dafür, wie gro
ſchwer ge der Wirrwarr in ihren Köpfen ſein muß. Da

n Studenten man in der Einleitung fettgedruckt betont, „da
ſehen die Lage in Deutſchland ganz andersſdie Schriftleitung ſich die in den Artikeln ver-
an als etwa nationalſozialiſtiſche Korpsſtudenten. tretenen Anſchauu t

Santiſteban, Beziehung in keiner Weiſe zu eigen
Peru: Beſonders gefiel mir das, was man hier macht. ja im Gegenteil weit anderer An
„akademiſche Freiheit nennt, zu der bei ſicht iſt“, iſt ja nicht verwunderlich, auch nicht

Hauſe kaum etwas zu bemerken iſt. Vonſeinzigartig originell.

n vor allem in politiſcher

Schade nur, daß ſich nicht noch mehr Auslands-
bekam ich zunächſt einen eigenartigen Eindruck. Jn ſtudenten zum Wort gemeldet haben. Vielleicht

n erſten Tagen meines Hierſeins wurde ich auf hätte ſich doch mit einigen Verbiegungen aus
m Univerſitätsplatze einigen Kommilitonen vor einem Kreuz ein Hakenkreuz machen laſſen. Undgeſtellt. e nen dere eine ſtramme militäriſche das hätte dann wohl mehr dem Wunſche der

Haltung ein und verbeugten ſich tief, als ob ich Univerſitätszeitung entſprochen.

SPD., Hetsverein Halle
In dieſer Woche finden Ortsbezirksverſamm

lungen ſtatt, und zwar:

Freitag, 23. Jannar, abends 8 Uhr:
3. Ortsbezirk: im „Volkspark“ e4. Ortsbezirk: Reſt. Kloppe, Harde8. Ortsbezirk: et Solkwenn Freiimf be dwe

Tagesordn in allen Verſammlungen: Jahresbericht, Stellu zur Generaerſane
lung und N en. Die Genoſſinnen und Ge
noſſen werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen.

Das Sekretarigt.

Unternehmungen, die nicht lebens für
die Bevölkerung ſind, in die Privatwi 7v) Wieder z der in e e

herſtellung
üblichen Spanne zwiſchen Ei und
P Irz nsfuß der öffentlichen Geld

nswu2 ſtändigen Behörden 8 er vei den d

Da die wenigen kommunalen Betriebe heute für
die Bevölkerung durchaus lebenswichtig ſind,
können mit der erſten Forderung natürlich nur
ſie für eine Ueberführung in die Pri-
vat wirtſchaft in Frage kommen, was auch
durch die bisherige komunalpolitiſche Praxis der
Nationalſozialiſten durchaus beſtätigt wurde, zeigen
die Nationalſozialiſten auch hier in dieſem Pro
gramm, wie wenig ſie daran denken, eine „ſo
zialiſtiſche“ Partei zu ſein. Jedenfalls wird
durch dieſen Programmſatz mit aller Deutſichkeit
hevausgeſtellt, daß ſie trotz ihrer am Kopfe dieſes
Programms erhabenen Forderung der Selbſtver
waltung in den Gemeinden

Gegner der kommunalen Wirtſchaft
ſind, und wo ſie irgendwie in den einzelnen Ge
meinden an die Macht kommen werden, wird man
ſie im Schlepptau des Privatkapitals
auch hier finden.

Reine Agitation ohne Kenntnis tatſächlicher
Zuſammenhänge iſt auch ihre Forderung auf
Wiederherſtellung der in der Vorkriegszeit üblichen
Spanne zwiſchen Einlage und Hypothekenzinsfuß
der öffentlichen Geldinſtitute. Dieſe Spanne iſt
z. B. hier in der Städtiſchen Sparkaſſe
wohl etwas höher als in der Vorkriegszeit, aber
iſt hauptſächlich deshalb notwendig, weil die Art
des Sparverkehrs im Gegenſatz zu
früher eine ganz andere iſt. Der weit regere
Geldumlauf ganz beſonders bei den Sparern er
fordert naturgemäß nicht nur eine Vergrößevrung
des Apparates, ſondern auch eine größere liquide
Summe, die nicht zu höheren Zinsbedingungen
angelegt werden kann.

Ueber den Unſinn der Brechung der Zins
Lnechtſchaft iſt bereits ſoviel auch von der
bürgerlichen Wiſſenſchaft geſagt worden, daß es
ſich nicht verlohnt, hier näher davauf einzugehen.
Nur daß eben dieſer Unſinn durchaus nicht ge
mildert wird, wenn ausgerechnet kommunale Stel
len Maßnahmen dagegen ergreifen ſollen, hier, wo
man gar nicht mehr den bekannten Unterſchied gwi

ſchaffendem und raffendem Kapital machen
ann.

Soweit ihr wirtſchafts- und finanzpolitiſches
Programm. Jn einem weiteren Aufſatze werden
wir noch kurz auf ſozialpolitiſche und kultur
politiſche Forderungen zurückkommen.

Auf und ab!
Die halliſchen Wirtſchaftsziffern unverändert.

Die halliſchen n r Jndexziffernat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem
tande vom 21. Januar auf 1,34 berechnet. Der

GeſamtlebenshaltungsJndex iſt in der Woche vom
14. bis 21. Januar um 0,7 Prozent geſunken,
während er in der Vorwoche um denſelben Betrag
geſtiegen war. Die Steigerung, die in der Vor
woche hauptſächlich durch die ſaiſonmäßige Er
höhung der Preiſe für Friſchgemüle eingetreten
war, iſt in der jetzt abgelaufenen Woche haupt-
ſächlich durch Senkung der Butter, Herings- und
Kakaopreiſe wieder ausgeglichen worden.

Von der Univerſität. An der Univerſität Halle
ielt heute morgen Reichsgerichtsrat Dr. jur. h. c.
Sartung ſeine Antrittsvorleſung. Er wird die
ücke, die durch den Tod des Profeſſors Lang

heinchen in der Rechts und Staatswiſſenſcha t
lichen Fakultät unſerer Univerſität geriſſen wurde,
ausfüllen.

Ausgerutſcht. Jnfolge der Glätte ſtürzte in der
Delitzſcher Straße ein 81jähriger Jnvalide Erſich einen Hüftenbvuch zu und mußte zur Kurt

gebvacht werden.
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t

e

ntiert. EigeneS e etie Reihen der Parte
erheblich lichten, iſt ſelbſtverſtändlich.vrhe man wieder an uer Art. Und

wie beſcheiden iſt man doch hier.
Geſtern teilt. der „Klaſſenkampf“ hocherfreut

in Fettdruck (es ſei nochmals betont: in
ettdruck) an er gf Stelle des lokalenals mit, daß im „Volkspark“ eine öffentliche

Frauenverſammlung ſatſinggen hab öfe in der
neun Delegierte für die „Kamp pnfergn

n den Faſchismus“ gewählt r
bekämpft nämlich den Faſchismus inrenzen, daher merkt man in der Segen 4

ni davon!) Zur r rDelegation wurden ſage und ſchreibe 2,65 Mk. von
den Anweſenden ammelt. Und das auch noch
nach genügender Vorbereitung durch die eigens fürſolche Zwecke geſchaffene Komödiantentruppe.

Man kann ſich danach ausrechnen, wieviel Frauenin dieſer Maſſenkundgebung anweſend geweſen
ſein müſſen und wieviel Pfennige auf jede Dele

entfallen. Voller Freude wird (wieder in
Fettdruck) mitgeteilt, daß es bei dieſer Geperten auch gelang, eine Aufnahme für
die Partei zu machen.

Der „Zelle des AKV.“ und das wird eben
falls wieder in er mitgeteilt iſt
es bei einer Werbegaktion u. a. gelungen,
einen Leſer des r zu gewinnenund ein Mitglied für den AKV. zu werben.

Zu Hunderten laufen ſie fort, reihenweiſe
ſchmeißt man ſie raus. Und Einzelne nimmt man
mit freudiger Erregung auf. Man iſt eben ſ

beſ in der „einzigen Weltpartei
Proletariats“.

Zmmer noch Stenerftreik-
Kraftmeierei.

h e atten ſich geſtern vor dem S s ffen-
ericht Halle neun Funktionäre der KPD.,

in der Umgebung von Bitterfeld, Lie-e und Lützen Gemeindeämter inne

ichspräſidenten vom 15. September 1923 zu ver
antworten. Sie hatten ſich einer Aufforderung des
„Klaſſenkampf“ „Keinen Steuergroſchen der Dik-la in nachträ ichen Aufrufen angeſchloſſen.

Da immer wieder dieſelben Delikte die An-
klage bilden, nahm das Schöffengericht geſtern
e die neun Sowjet Kommunalpolitiker“ die

ergangenen Urteile in gleichen Fällen zur
Grundlage ſeiner Entſcheidung. Das Gericht wies
in ſeiner Begründung entgegen der Meinung der
Angeklagten, die ſich damit herausreden wollten
darauf hin, daß die Notverordnung ein geſetzlich
zuläſſiges Mitte zur Beſeitigung von Notzuſtänden
ſeit (9). Das Gericht verurteilte die neun Steuer
ſaboteure daher an Stelle einer ver wirktenGSefängnisſtrafe von einem Monat zu jedem Erfolg, daß auf die hohe Strafe erkannt wurde. i r Mannes in der

7 Mk. Geldſtrafe und einer in der Verordnung evorgeſehene Zuſatzgeldſtrafe von 10 Mk. ſowie zur
Veröffentlichung des Urteils im „Klaſſenkampf“.

fesmutig, wie es linientreue Kommuniſten Winden mehrfader Wechſel wiſchen
und Trübung. Tenur ſein können, erklärte der Sprecher der An-

Weib im Strom
Noman von ragdarik Parselius
Deuisch von Ernst 2Züehner11

Copyright 1930 by Büchergilde Gutenberg, Berlin.

„Na, ſo ſchlimm iſt v r nicht!“ Die Jungfer
wirft einen Schal um: „Und wenn du wieder rauskommſt, dann wird ſich ſchon Rat ſchaffen laſſen,

paß mal auf. Wenn auch dein Lohn nicht ſo gut
wird, wenn du dein Kind noch pflegen mußt.
Dent an das alte Wort: Einmal iſt keinmal. Aber
es darf nicht zur Gewohnheit werden. Na, ich
will man ſchnell nach'm Wagen laufen.“

Gunvor lag mit ihrem Kind in einem großen
Saal. Sie lächelte und drückte den Kopf des
T gegen die Bruſt. Die AmerikareiſeWaſſer gefallen, dachte ſie. Aber trotzdem
war t. vollkommen glücklich. Sie ſtrich über ſein

dünnes, feuchtes Haar, küßte ihn. Und es war ihr,
als tränke er aus ihrem Herzen. Ja, nur von äß
ſollte er leben. Denn er gehörte niemand anders
als l Niemand r er in der Welt außer ihr.

r i et Aare Jungfer Rasen fand, e 5 Dre per dent AberKo
St l in e beiden Nächten, a e Tagen,
d ſie in ihrem ganzen früheren Leben noch nicht

erlebt
Zunächſt der Jan Er war ja eigentlich alles.

Kaum war die Jungfer mit ihr im Heim ange
kommen, als er mit einem Schrei zur Welt kam.„Vie kann ein einziges Gör ſolchen Spektakel zu
machen?“ hatte der merkwürdige, hühſche Doktor
gefragt, als das Ganze vorüber war und man ihr
den Jungen an die Bruſt gelegt hatte. „Jch glaubte,
daß du mindeſtens zwei Gören hätteſt, die um die
Wette brüllten. Der hier iſt aber auch ſo ſtramm
wie zwei andere. Zwölf Pfund! Einzig daſtehend!

Wie alt biſt du denn, daß du einen ſolchen
Rieſen gekriegt haſt Siebzehn Jahr! Heute?!

Wieder a W x zum pern mmere dich man immer umdann wird er dir auch Freude machen.ſche für den Jungen ſollſt du kriegen, hören Sie,

und eh, eh, wo habe ich denn wiedermein Geld laſſen. Er kramte in den Taſchen

umher und te ſich wütend nach der Hebamme
um, die ihm gegenüber ſtand und lächelte. Gunvor
bemerkte da ſie ebenſo zärtlich er wenn ſie
den Doktor anſah, wie wenn ſie Gunvor dennen an ihre Bruſt legte und ihm freundlich auf
die Wange klopfte.

einee in der ſie,e ort An vie e
ben iſ

z Siſmrhe Se

ber bei dem Kopfende, grüßte, drehte den Kopf hin fertig m

e Nur zwei Lage en San
Halle, den 23. d e ichMit cht auf die „Not der e hrefür die der Rieſenautopark am ertig S

herrer W ſern wenn Zucker an
t T ränkt worden. Die ben i e t ſich ſämtlich mit den

v r Berwertung undre dee tand wirtſchaftlicher Er
zeugniſſe. den Mais erſetze EineDr. Franz 8 c nun tro ſprach verwertung großen Stils ietet e 3 Fungri

B S abſetz barendurch über „Die e rderungen des Sdie und n luſſung durch die Landwirtſchaft“.eſer Nrch e r e e e Die ſarg v Landwirte v
des laufenden Scheune ttermitiel in Betracht mit dem J von P e Roemer
kommen: Koggen und e über „Die Fölgerunge
weil ſie in der Wläſſigt wird, und ln im

nicht kaufen können? Die J der

e

auf den tragende ging von dem ſoeben zuſta

i

Zehn Gebote gegen Diphtherie

u u 9 h ern VnſeknonsErkältungskrankheiten

v nur mit Hilfe des Mikroſkops träger ſein.
s Lebeweſen.

2. tr t, wie llen an beim RSie du directe n See e da Wihheſe ine

durch Tropfchen der Atemluftithen t e e Abſtand von
beſten durch Sauberkeit verhütet.

Rolle. veherbergen, ohne ſelbſt erkrankt Glas lauwarmeszu ſein, die Bazillen in i 5
ihrer Raſe (Bazillenträger). onders wichtig.

6. Tatſächlich kann alſo jeder Reuſch, ohne daß

e
e auch dann weiter fortſetzen wenn die

Rotverordnungen für gültig erklärt würden, mit Das letzte Mittel. Bei der Siſtierun,

Wettervorherſage. Sonnabend vei ſtark ſonen bedrängt, daß er zum Gummauffriſchenden zwiſchen Süd und Weſt Hwartendenſsr greifen mußte, um n der Angreiſer zu

mperaturen im Flachlande meiſt lden zwei der Bereiligten feſtgenommen.

e e

füttert werden muß, weil Millionen Menſchen n n

a des güh
avdet erfolgte

e n ten tn groß

r Dr. glier s

a dSerdea e v
lachtviehmarkte a ter S

n eJ viel Reinh e
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R w en en ee W Kneltee undſſchlefiens and Se l
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ber im Sommer verbleidt und unbedingt u en 7 kommen aus. Es iſt zu
e muß. Roggen T in der m Ter 27 daß die dem Zuckerproblem aufgerollten ö!

und im N bene Beſſerung der Verhalt

ab ben

Etundung des Shutgetdes

für Erwerbsioſe.
W e angeordnet,

ti ten von
ulen das

Der e1. S r der Diphtherie iſt der Diphtherie man es ihm anſieht, (DiphterieUeber- ülern t a W
r die Dauer der

Wityr geſtundet wird. Ueber die Nie
geſtundeten Betrzur der erh. erſ eit,

im eDie Stadt en de

Bevüh (Kontakt bzw. rinfektion), i en der Tröpfcheninfektion. lam e a

rhal u ſhnrn!3. Die Kontakt und ESchmierinfektion wird am 9. en mit Diphtherie
Bazillenträgern ſich der Ge ſche4. Di onders zu beachtende, häufi ill 2 n arſquiehenie ganz r ea t fahr s eege i e enträger eunterſchätzte e ektion wirkt dur worden zu ſein inerVerſprkden der t, in der die Ba gen rin den z eine

nen enthalten ſind, his auf etwa Armes te i rie
nge Entfernung. leere Sanze 13 e

Um den Patentantiſemiten Günther und ſeinen

enkunde an der u
ena hat es ein. S es rer

(Mitgeteilt vom Stodigeſundheitsamt, Halle Se un vetiſe

n e S Kolleg ſtatt
te e err die e

r wollen.t einſchreibenler Bedürfnis er
tudenten iſt dieſer Lehrſtuh alſo mat veſheffen

ufheiterun Nach einer Schlägerei am Leipziger Tuvm wur worden,
wen denn

5. Neben den Evkvanktjen ſpielen Geſunde als 10. Häufige nun en rUeberträ 7 der iphterie eine wichtige un e

ie r) ſind zu desRochen oder r Auſtretene von Halskrantheitenſ e drſtuhl für Raſſ

ſeghn, ſie würden den Den gegen dieſe g n 8 Grad Warme. Sonntag des Maſſe

n r m
h Weigüt
raße davon. G a nv en de n r ein er

das begreifen wir alle gut du haſt natürlich nur
ſagen wollen, daß das Kind in dem auſe derer
3 Graben emp angen worden, und daß der Vater
da zu ſuchen iſt. Als die Damen von Graben
dies erfuhren, habe ich mit geſprochen.Denn ſie vertrauen mir, ſeit ich
damals in Ordnung brachte, ſie hat ſich ja auch böſe

verſprochen, ehrlich geſagt. nun tat dumm undſchämte ſich, aber er hat doch zugeben müſſen, daß
er r geweſen i dethett auf Bygdö.
Die Hauptſache iſt: er hat ſich bereit erklärt, dich zu

Die Hebamme brachte ihren alten, krummen heiraten, an du willſt. Alſo kannſt du ganz
Küa in dienſtliche Haltung. beruhigt ein, Gunda.“

Der Herr Oberarzt hat ſein letztes Geld ge
wiß erade weggeben die des Knaben mit ihrem ſchiefen Zeigeewiß, gewiß Aber denken Sie daran, daß finger zu ſtreicheln. Gunvor aber hielt ihren Arm

der Junge hier eine Mark haben ſoll. Nein, einen feſt, ſo daß ſie nicht hinunterlangen konnte. UndTaler! Das will ſagen, fünf Kronen. Weil er da t Jungfer Juni ſo, als wenn ſie eigent ten
nämlich ſolch ſtrammer Burſche iſt und ſich hübſch lich Gunvor anfaſſen wollte:
an Mutters Geburtstag eingefunden hat. Ja, „Ja, wenn du alſo das Kind morgen taufen
alſo weiter.“ willſt, kannſt du ruhig deinen Verſobten Johann

Der Doktor ging, und die Hebamme folgte ihm. Evenrud Andreſen als Vater nennen. Dann wird
Gunvor ſchlief ein. nächſten Sonntag das Aufgebot beſtellt, und gleich

Als ſie erwachte, war es ſpäter Abend. Die danach, wenn du hier fortkannſt, könnt ihr heiraten
Hebamme kam: Draußen ſei eine Dame, die gern ohann hat ein Bankbuch. Viel iſt nicht darauf,

Beſuchserlaubnis, falls Gunvor ſich wohl fühle. damit er ſich in ſeiner HeimEinen kurzen Beſuch könnte ſie iel Die e kaufen e Wenn d i t n
iDame war Jungfer Gulligſen. raufkommen undHelene c ſie e den Kopf noch ſſein.“ nund morgen bei der Taufe zugegen

ſchiefer, als ſie ſonſt zu tun pflegte. Sie ſe ſetzte ſich Fräulein T Naien knöpfte ihren Mantel zu,

mit Gunvor S wolle. Sie habe beſondere e r geſagt. Aber die „Gnädige“ legt noch etwas

und her und ächeite freundlich bekümmert. „Jſt alſo a 9 in Ord da?Dann wiegte ſie den ganzen Körper hin und das zu Hauſe beſtellen?“ nung Gun Lann i

her, flüſterte etwas von Sünde. Jugend, Leichtſinn „Nur einer kann der Vater von meinem Jungen

e un 5 S S ſein J Gaufrichtige Reue kann ja, Gott ſei n a. Gunda. Es iſt der Jöteſten Sünder zur Gnade des weißen Lammes Das wiſſen wir wohl ne An apn, ehrlich geſagt.

e e r ſie. u e die en Dur nd sie
imſuchung zu erkennen u zu tun, indem „Du ver wiedeman nicht e Unglück über fremde, unſchuldige Hör ſchon wieder liebſte Gunda.

Häupter J nke hierbei an von Grabens, „Jch habe den Johann einmal unter den Arm

a immer noch nichts Schlechtes von dir v vſ u
au iehſt du! Denk, wie ſchnell ſo etwaHier ſie re r nickte ein paar-geht, Gunda.“ ſch 5 s

mal energiſch, ſo nahe richtig auf „Nä er iſt mir Johann niemals gekommen, Und
dem Hals zu ſitzen Kinder kriegt man nicht, wenn man jemand an den„Jch darf nur einen kurzen Beſuch machen, Arm faßt. Wenn n a mehr dazu gehört dann
darum will ich mich beeilen mit dem, was ich zu könnte dir das auch ſchnell paſſieren.“

d wenn von 51 le ſ hre r e die S vor. Zorn
angeſehenen Namen i r ni a rte ihre t. Es war ich als könnteſitzen. Und i alles nur ein Mißverſtänd ſi r Jenis. Jedenfalls als Jungfer Rasmuſſen heute frommen Menſchen geweſen wäre! Sie ſpürtemittag mit der Neuigkeit zu Gina herau m ließ Drang zu züchtigen und zu provhezeien:
ſie verſtehen, daß du geſagt hätteſt der Kapitän „Weißt du, gegen welche Mächte du dich auf
wäre der Vater deines Kindes! Aber das kann lehnſt. Gunda Du verſpotteſt von Grabens, die
wohl nur dadurch erklärt werden. daß du vor Scham als deine Herrſchaft eingeſetzt ſind. Das bedeutet

ie in Zungen reden, wenn ſie nur unter Zrrei hen

und Schmerzen außer dir warſt, armes Kind daß du die Obrigkeit und Gott, deinen Herrn, ver-

ie Säche mit Nana

ungfer Gulligſen beugte e vor und verſuchte, m.

r nicht Ka

Wir ſind alle

de 8
glän-

i erjdruckevollen Abend

t durch

äge ſo
phimer

treffen.

x

ren

naden grige
meint en ein Anſturm der

Nichts

Und du e erwirfſt den, der ver ucht, den

ll. Aber ich ſ di r n rſt dwi r ich ſa r Jn die Finſternis wirſt du
eworfen e du Johann Everud Andre

en Le heirateſt
Nicht ſo laut.“

ie Hebamme trat ein.
wandte ſich zur Tü„Nicht wahr, Gunda wi
den Pfarrer auch ein paar
hinzufügen.“„Jch bin müde.“ Gunvor drehte ſich der Wand

Am nächſten Vormihes wurde das Kind ge

ft.Der Pfarrer beugte ſih über Gunvor, gtoß und

t en weißen, fetten, über den Vaunth gefalte
ädchen Gunvor Lerlwswwchtet, wie heißt der

Vater des Kindes
„Von Graben.“m denke an die icdiſche und an r die ewige

die den erwartet, welcher falſch Zeugnis
ablegt. Wie jſt der Taufname des rechnen Vaters
dieſes Kindes

„Taufname?“Sein Vorname? Bei welchem Kamen nannteſt

du ihn, 3 verirrtes Kind
„Ja, das iſt der Herr vom Graben. Aber wie

nannteſt du ihn: Hans, dalen Erik zum Beiſpiel
Oder wollen wir Johann ſagen.
können wir zurückkommen, wenn die
hörde über die A
etwas an deinerNicht. Bedenke hl W

Sie fuhr r u
rulv eiten die Erſtgeborenen i

geheißen. Aber das paßte
hatte Jungfer Rasmuſſen ihren

d
die dir in Lihrhei eine gute Herrſchaft geweſen gefaßt, als ich müde war. Das war letzten St. d er König zu jener Zeit. h hieß

it helfen

dine Guligſen

laſſe
amen

z darauf
h W du

rn, mein Kind
das Kind heißen

ſollte das Kind
Olav und

rer Sippe immer
Johann

getauft. So

Als Gunvor in den roßen Saal bracht wurde,

war das Bett nebenan leer. Aber ſch
Morgen lag jemand drin. Ein grau
zu ihr hinüber:
Aber du kennſt ma S mich wieder Nee, kann's

Man verändert ſich, nviel aus. Weeßt du nich mehr, vorigen Herbſt,
du an dem falſchen Ende zur Stadt rei
Vaterland? Da biſt hu vor 'nem Fenſter ſtehen
geblieben und haſt raufgeguckt. Dev Tjommi
Peterſen kam und redete mit dir. „Jck bin die eine
von denen, am Fenſter ſaßen!“

am nächſten

Geſicht ſah

Bekannte!
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Durch die Windungen des Mesceltals Trier, qie Stadt der Römer und Kirchen Nedionale
und internationale Figentunlichkeltten Ber Hämmelsmarsca und die Kirchen ete

Endlich waren die langerſehnten Ferien wieder im Anfang des 18. Jahrhunderts alles bis auf dieſgier habe ich dort angetroffen, die ſich zu immer
herbeigekommen, die einzige Zeit im Jahre, wo ſich Mauern zerſtörte. hin mäßigen Preiſen ihre Geſundheit zurückkaufen
der Proletarier als Menſch fühlen kann. Etwas Am Marktplatz ſtehen viele alte Häuſer, wollten. Es gibt dort einen Teich, auf dem mar.
Geld hatte ich mir im Laufe des Jahres zuſammen und man eine Straße weiter, ſo kommt man gondeln kann, und ſchöne, gepflegte Anlagen. Bei
geſpart, und da ich die ſchönen Gegenden Mittel zum Dom und der Frauenkirche, die direkt den Klängen einer recht guten Kurkapelle trank
deutſchlands zur Genüge kannte, ſteckte ich meine nebeneinanderſtehen. Jm Dom ſind viele Altäre, ich dort meinen Kaffee und ließ die Leute vorbei-
Wünſche etwas weiter und bereiſte das Moſel-Malereien und der Kirchenſchatz zu bewundern.promenieren. Eine Eigentümlichkeit von Mondorf
tal und Luxemburg. Es iſt ſchade, daß dieſes Leider war die Beſichtigung des Schatzes ſo teuer, iſt, daß
ſchöne Gebiet ſo wenig bekannt iſt, denn es verdient daß ich davon Abſtand nahm. Eine eigenartige mitten durch das Dorf die franzöſiſche ren
einen recht regen Beſuch. Kirche iſt die Baſilika, die aus roten Back geht, und ſo iſt der eine, der größte Teil des Ortes

Nach einer ſehr ſchönen ſteinen erbant iſt keinen Turm hat und von außen fiyxyemghurgiſch und der andere franzöſiſch, vor dem
Danmyferſahrt auf dem Rhein wie n h Dre ling die Jahet weiter a riege iothringiſch

bis Koblenz zum Deutſchen Eck ſetzte ich mich 9 mburg, wo ich 14 Tage verweilte. Nach Es gibt aber auch im Lande Luxemburg eine
auf die Bahn und fuhr, immer an der Moſel ent dem i einige Gietionen ſahen war, kam ich re Jnduſtrie, da die Erzadern aus Loth-
lang, am Fuße von herrlichen Weinbergen, nach ge ar qm ringen ſich bis dorthin erſtrecken. Wenn man durch

der luxemburgiſchen Grenzſtation Waſſer-Cochem, das am Fuße der gleichnamigen Burg n das Induſtriegebiet fährt, meint man, man wärebe billig, und als Fahrkarten, Gepäck und Paß- an der Wupper oder in Weſtfalen, ſo verrußt iſt
kontrolle glücklich vorüber waren, fuhr der Zugſeſeg. Eimit luxemburgiſchen Beamten weiter. Jch kam S eng vat

50 000 Einwohner, wovon 20 000 auf die Haupt
ſtadt entfallen. Wenn man dabei berücſſichtigt,
wieviel große Verwaltungen, Gebäude uſw. es dort
gibt, ſo kann man ſich des Eindrucks eines kleinen
Gernegroßes nicht erwehren, und man kann ſich
leicht vorſtellen, wieviel Steuern das zum größten
Teil arme Volk aufbringen muß, um dieſen Luxus

paſſierte eine Anzahl Tunnels

und war bald in der Stadt Luxemburg. Die Stadt
Luxemburg war früher eine der ſtärkſten
europäiſchen Feſtungen. Sie wurde in
den 60er

Die Porta Rigra in Trier.
gen iſt. Dann ging es durch einen ſehr langen

unnel nach Bullay. Hinter Bullay in den
Eifelbergen liegt der Kurort Bad Bertrich,
der ein altes Römerbad noch aufzuweiſen hat.

Von hier benutzte ich die Moſeltalbahn,

die den tunzähligen Windungen der Moſel
folgt. Man meint manchmal, es ginge nicht mehr
weiter; von allen Seiten drängen ſich die Berge

ran, ſo daß ein Stückchen Moſel wie ein Binnen
ee erſcheint, und dann findet doch der Fluß wie
einen Durchgang und fließt im Bogen um den
Berg herum. Die ganze Fahrt über ſtand ich auf
dem Perron und ließ mich durch die kühle Luft
und den Ruß, den ich in das Geſicht bekam, nicht
von meinem Platze verdrängen. Und wirklich, es
lohnt ſich, daß man einige kleine Unannehmlich
keiten mit in den Kauf nimmt. Es gab ſo viel
Schönes zu ſehen, daß ich immer nur dachte:

Trinkt, Augen, was die Wi älvon dem Ueberfluß et
Der Rhein iſt zwar ein herrlicher Strom und

wird in unzähligen Liedern beſungen, aber an die
Moſel reicht er doch nicht heran. Rechts und
links Berge, zum größten Teil von Wein und auf
den Gipfeln von Wald bewachſen,

enge Täler, in denen verträumte Ortſchaften
liegen,

unzählige Burgen auf den Höhen, und dazu nicht
der Menſchenſtrom der großen Heerſtraße wie am
Rhein, das iſt das Moſeltal. Von Zeit zu Zeit
traf man ein Zelt von Paddlern am Ufer oder
einige einzelne Boote auf dem Waſſer. Jch be
neidete dieſe luſtig winkenden jungen Burſchen und
Mädchen um dieſes ſchöne Bummeln auf dem
Waſſer.

Von Bullay aus ging es vorbei an den Orten
Alf, Zell, Pünderich, Reil, Enkirch nach
Traben-Trarvbach. Traben liegt auf der
einen und Trarbach auf der anderen Seite der
Moſel und beide Orte ſind durch eine Brücke ver
bunden. Auf einer Höhe über Trarbach thront die
Ruine Gräfinburg. Dann fuhr das Bähn-
chen weiter über Uerzig, vorbei an dem durch
ſeinen Wein bekannten Ort Bernkaſtel mit der
Ruine Landshut, paſſierte den Brauneberg,
weiter Piesport, Neumagen, Leiwen. Nach und
nach wird das Ufer etwas breiter, das Tal er
weitert ſich, und nach faſt fünfſtündiger Fahrt mit
der Moſeltalbahn landete ich endlich in Trier.

Dort blieb ich einen Tag, um die ſchöne alte
Stadt zu beſichtigen. Auch mit dem Wohnung-
ſuchen hatte ich Glück, denn ſehr bald hatte ich ein
Zimmer gefunden, denn mir war dies während
meiner ganzen Reiſe als alleinſtehendes Mädchen
eine unangenehme Sache. Das berühmteſte Bau
werk von Trier iſt wohl die Porta Nigra, die

vor 2000 Jahren von den Römern erbaut
wurde. Man kann dieſes große, vecht erhaltene Tor innen beſichtigen und die ender-

ſchönen Fresken und einige alte Standbilder aus
der Römerzeit beſtaunen. Der etwas bärbeißig
ausſehende Wärter entpuppte ſich als ein freund
licher Mann, der mir die Geſchichte der Porta
Nigra erzählte und mir alle übrigen Sehens-
würdigkeiten der Stadt nannte. Einige Jahr
hunderte iſt dieſer Römerbau, zur che um
gewandelt, benutzt worden, bis ein großer Brand

ſehen die alten Häuſer am Feſtungswall aus, jedoch

*Selbſtmokke durch Herabſpringen von der
Brücke.

Jahren des vorigen Jahrhunderts ge
ſchleift, jedoch iſt jetzt noch ein Teil der Feſtungs-
anlagen erhalten. Unter der ganzen Stadt ſind
unterirdiſche Gänge, die während des letz
ten Krieges von der Bevölkerung bei Fliegergefahr
als Unterſtand benutzt wurden. Sehr romantiſch

dürfte das Wohnen in den baufälligen Hütten wohl
nicht ſehr hygieniſch ſein. Man muß ſich wundern,
daß Luxemburg aus Sparſamkeitsrückſichten aus
gerechnet ein Kinderheim in einem dieſer
Häuſer untergebracht hat. Eine der größten
Sehens würdigkeiten der Stadt iſt die Adolfs-
brücke, die in einem ſehr kühnen Bogen das Tal
der Petruſſe und die Wallpromenade über-
ſ t. Wie mir ein Luxemburger erzählte, paſ

ren dort die meiſten

Die Sparkaſſe, die Eiſenbahnverwaltung, die
„Arbed“, das großherzogliche Palais und vor allem
die vielen Brücken ſind dasjenige, was jedem
Fremden zuerſt auffällt. Das Schönſte an der
ganzen Stadt aber ſind die herrlichen Anlagen und

Bergen. Jedoch kann man gerade in Luxemburg
den Unterſchied zwiſchen arm und reich ſehr deut
lich ſehen. Oben auf den Bergen ſtehen die herr-
lichſten Villen der Reichen und unten im Tale der
Alzette wohnen in engen Straßen die Aermſten
der Armen. Aber immer iſt der Luxemburger
luſtig und guter Dinge. Jch habe ſo viele liebe
Menſchen dort kennengelernt, daß mir das Scheiden
recht ſchwer fiel.

Einer der ſchönſten Orte im Staate Luxemburg
iſt Vianden. Auf einem Berge liegt das Schloß,
umgeben von dem an der Our gelegenen Dorfe.
Die Kapelle des Schloſſes iſt noch recht gut er-
halten; leider ſind die anderen Räumlichkeiten zer
fallen. Der Pächter hat während der Jnflation
das Dach heruntergeholt, um das Kupfer zu ver
kaufen, und ſo iſt nun vieles verwittert. Jetzt hat
der Staat Luxemburg die Ruine wieder in eigene
Verwaltung genommen. Verſchiedene berühmte
Männer, u. a. auch Goethe, haben ſich in Vi-
anden aufgehalten, was wohl am beſten beweiſt,
daß es dort wirklich ſchön iſt. Am anderen Ufer
der Our iſt die deutſche Grenze.

Ein Wiesbaden im kleinen

iſt Bad Mondorf. Dort hat man dieſelben
Quellen, nur einige Grad kälter als in Wiesbaden.
Sehr viele Deutſche, aber auch Pariſer und Bel

überhaupt die ganze Lage inmitten von Wald und

zu bezahlen. Während des letzten Krieges war das
Land von den deutſchen Truppen beſetzt. Jn der
Stadt Luxemburg war das Hauptquartier. Jn
der erſten Zeit kamen die feindlichen Flieger zwei
mal täglich über dieſes arme, geplagte Land und
warfen Bomben ab, in dem letzten Jahre ſogar
ſtündlich. Zum Glück waren die meiſten Bomben
Blindgänger, aber leider ſind auch verſchiedene
luxemburgiſche Bürger getötet worden. Das Brot
markenſyſtem gab es dort genau ſo wie bei uns,
und die Bevölkerung hat noch mehr hungern müſſen
als die in Deutſchland, da die Soldaten alles auf
kauften und nach Hauſe ſchickten. Die vor dem

Adolfsbrücke in Luxemburg.

Kriege deutſchfreundliche Bevölkerung ſteht jetzt
unter belgiſchem Einfluß. Luxemburg hat mit
Belgien Münzunion und freie Zollgrenze. Vor
dem Kriege war dies mit Deutſchland der Fall.

Die Leute dort ſprechen
ein deutſches Platt,

das bei dem dort üblichen ſchnellen Sprechen ſehr
ſchwer verſtändlich iſt. Jedes Kind kann aber
ſchon, ehe es zur Schule kommt, franzöſiſch
ſprechen, allerdings iſt es ein ſchlimmes Kauder
welſch. Ueberhaupt gibt man ſich alle Mühe,
Frankreich nachzuahmen. An allen
Schaufenſtern und bei allen Behörden ſind die
Schilder in franzöſiſcher Sprache ausgefertigt;
man ſieht zum Teil noch, daß die deutſche Aufſchrift
überpinſelt iſt. Es kam mir immer recht komiſch
vor, wenn ich die typiſch deutſchen Namen in dem
franzöſiſchen Firmenſchild ſah.

Jn Eſch an der Alzette wohnen viele
Jtaliener, die meiſt Faſchiſten ſind; es vergeht
kaum eine Woche, in der es nicht Schlägereien und
Meſſerſtechereien dort gegeben hat. Die Männer

f

Am Feſtungswall in Luxemburg.

in Luxemburg ſehen ſchon recht franzöſiſch aus und
die Mädchen geben ſich alle Mühe, im Aeußeren

der Pariſerin zu gleichen.
Wie mir eine Luxemburgerin wörtlich ſagte, fühlt
die dortige Damenwelt ſich nicht angezogen, wenn
ſie nicht gepudert und geſchminkt iſt. Eine be
ſondere Eigenſchaft der Luxemburger iſt, daß ſie
ſehr gern trinken, und ich habe mich immer
wieder von neuem gewundert, wieviel Alkohol dort
vertilgt wird, ohne daß ich einmal einen Betrunke-
nen geſehen habe. Bei Kirmes und anderen großen
Feſtlichkeiten ſpielt man den „Hämmels-
marſch“. Alle Mitglieder der Kapelle ſind dann
als Hirten angezogen, voran zieht eine Schar
Schafe, die mit bunten Bändern geſchmückt iſt, und
eine etwas eintönige Muſik mahnt die Leute
daran, recht viel Geld zu ſpenden.

Daß Luxemburg faſt ausſchließlich katholiſch
iſt, dürfte wohl bekannt ſein. Da man dort keine
Kirchenſteuer erhebt, ſo weiß ſich die Kirche auf
eine andere Art zu helfen.

Wer beim Gottesdienſt einen Sizzplatz haben
will, der muß eben Miete bezahlen.

In der Kathedrale in Luxemburg iſt eins
wundertätige ſchwarze Madonna; berühmt iſt
ferner die Mutter Gottes von Echternach, wohin
alljährlich die Springprozeſſionen gehen.

Der Aufenthalt in Luxemburg iſt ſehr billig
durch den niedrigen Frankenſtand. Bei einem
längeren Aufenthalt kommt das teure Reiſegeld
wieder heraus. Elſa Schröter (Halle).

„àJG G GJ„è„

Ein unbrauchbarer gournaliſt

Schriftſteller und Journaliſt ſind zwei ver
ſchiedene Berufe. Der ideenreichſte Schriftſteller iſt
oft nicht imſtande, als brauchbarer Journaliſt zu
arbeiten. ieſe 4 Zeitungsmann bekannte
Tatſache bewies ſich auch an dem früh verſtorbenen
amerikaniſchen Novelliſten Stephan Crane.

Schon in ſeiner Schul und Univerſitätszeit
g. Crane ein außergewöhnliches rig e
riſches Talent und die Fähigkeit, ſch z ar
beiten. Er war zum Beiſpiel imſtande, in den
Ruhepauſen zwiſchen zwei Baſeball Wettſpielen

Baſeball iſt, wie bekannt, ein aufregender und
anſtrengender Sport einen Eſſay um einen
Univerſitätspreis aus dem Stegreif zu verfaſſen.
Und doch vermochte er ſich nur ganz kurze Zeit als
Lokalreporter am „New York Herald“ zu halten.
Er konnte keine Berichte verfaſſen, und es hatte
obendrein den Anſchein, als ob er ſich übexhaupt
keine Mühe gäbe, ſachlich zu berichten. So ſchickte
man ihn eines Tages als Reporter an den Schau
platz eines ſa n und für den lokalen Teil des
„Herald“ äußerſt wichtigen Schadenfeuers und gab
ihm die üblichen Weiſungen für ſeine Bericht

r Aber die von Crane verfaßte Dar
ſtellung des Brandes erwies ſich als nahezu wert
los für die Zeitung. Was hätte der Lokalredakteur
etwa mit der Schilderung eines aufgeregten
Pferdes anfangen können, das beim Ausſchlogen
„das graue Eis der Waſſerrinne in ſilbern ſchim
mernde Winkel ſtieben ließ, daß es auf dem ge
rn Pflaſter nur ſo klapperte und klirrte“.

n r intereſſieren weit mehr die
Straße des Vorfalls, die Hausnummer, der Name
des geſchädigten Hausbeſitzers, die Aufzählung der
vernichteten Möbel, die Frage, ob der Schaden
durch n et ſei oder nicht uſw. Die

Pferde vor den Löſchwagen und die
gemeſſenen Bewegumannes beim Alewächen vor einer einſtü

Mauerwand ſolche Dinge fielen dem
Dichter auf. Die mitbekommenen Inſtru
dagegen waren ihm wie aus dem Gedächtnis ver

ines rwehrn eines jungen Feue

ingen

de e V T einenr n uldigten Ratsherrnzu befragen, dann e ſich der Lokalredakteur

unmöglich mit der Beſchreibung begnügen: „DerRatsherr ſaß wie eine löändlich angepinfelte
Suppenterrine da und ſtieß jedesmal ein unſagbar
trauriges hervor, wenn ihm die Aſche ſeiner
i r auf die blutrotundſchwarzgeſtreifte Weſte

r h
2 ournaliſtiſche Mißerfolg hat Craneimmerhin e daran g er Autor be

deutender erzählender Werke und ein vielgeleſener,
beliebter Schriftſteller zu werden. K. W.

bei Sarajewo. Auf der Bosereignete ſich geſtern vormittag z der Nähe

Stadt ein e Eine mit acht

Vier von den Frauen



Zürich, 23. Januar. (Eig. Drahtb.)
In Zürich tagte am Mittwoch und Donnerstag

e

Die Kommiſſion veröffentlicht ber das Er

gebnis ihrer Beratungen eine längere Mitteilung,
denin der der Gegenſag zwiſchen den gewaltig ge

r indern,
Kommiſſion betrachte es da

die wichtigſte Aufgabe der Arbeiterbewe
ſich in dieſer Zeit mit aller Tatkraft und in
Ländern dem Lohndruck zu wider

ſetzen. Es ſei ferner unbedingt notwendig, die
der ſo bedeutend geſteigerten

Produktivität der Arbeit anzupaſſen. Daher
halte es die Kommiſſion für zeitgemäß,

den Kampf um die Fünftagewoche (40Stunden
woche) internatisnal aufzunehmen.

Sie weiſt ferner mit Nachdruck darauf hin, daß
nicht die Einſchränkung der Etatausgaben,
ſondern größt möglichſt Aufwendungen
für produktive öffentliche Arbeiten

weiter mit der Kontrolle der Kartelle und Mo-

beiterregierung, durch den die Zollfätze für ver

einer Löſung entgegengeführt werden müßten, ſeien
die Kreditpolitik und die Reparationsfrage. Dar
über heißt es in dem Bericht:

„Eine Annnllierung oder wenigſtens Herab
ſetzung aller ans dem Kriege hervorgegangenen

Zahlungsveryflichtungen

wären unzweifelhaft ein Mittel, die Schwierigkeiten
der Weltwirtſchaft zu erleichtern. Es unter
liegt jedoch keinem Zweifel, daß die öffentliche
Meinung in den Vereinigten Staaten zu einem
Schuldennachlaß, der eine ſolche Löſung ermög
lichen würde, nur in dem Maße gewonnen werden
kann, als ſich die europäiſchen Staaten zur interam Platze ſeien. Energiſch ſei auch zu fordern, daß

die Arbeitsloſen und Kurzarbeiter die notwendige nationalen Abrüſtung entſchließen.“

t-k T
Die täglichen Schiedsiwrüche,
Der Schlichter in Dortmund hat den Schieds

S 7 die rechtsrheintſche Textilindurie, der den Ecklohn für Arbeiter von 69 auf
64 Pf. und den für Arbeiterinnen von 52,5 auf
3. ſenkt, für verbindlich erklärt.

dem Lohnſtreit der Gas, Waſſer und Elek
trizi iter von Rheinland und Weſtfalen wurde
ein Schiedsſpruch gefällt, der den Lohn des Hand
werkers über 21 Jahre in Ortsklaſſe A, Gruppe 1
auf 94 bis 98 Pf. und die übrigen Löhne ent
ſprechend vom 1. Februar ab feſtſetzt. Der Lohn-
ahbau beträgt 5 Prozent.

In den torten der württembergi
ſchen Holzinduſtrie wurde am Donnerstag
die Arbeit niedergelegt, da die Unternehmer durch
Anſchlag einen Lohnabzug von 8 Prozent
diktierten, dem Mitte März ein weiterer von

T Prvzent folgen ſoll.
Der Schiedsſpruch für Behörden-

ren damit dem RGO.-Spuk auf dem
ſchnellſten Wege ein Ende bereitet wird.

Neuer K. Krampf.
Erwerbsisſemſtaffein als

bankerstter Putſchiſten.
Die KPD. hält ihre Anhänger und Mitläufer

in Bewegung. Für den 25. Februar iſt ſchon wieder
ein „Großkampftag“ angeſetzt, für den lebhafte

und organiſatoriſche Vorberei
nge ſind. Das ſogenannte Weſttungen im

europäiſche Büro der dritten Internationale hat
für dieſen Termin einen internationalen
„Kampftag gegen Arbeitsloſigkeit“
beſtimmt. Unter dem Vorwand, die proletariſcheem zu formierew, daEinheitsfront zur Gege
wird das Hauptgewich t auf die

Formiernung von Erwerbslsfenſtaffeln
gelegt, die für die geplanten Aufmärſche und Kund-

den Unternehmern angegriffenen Arbeitslefenverſtriebsräte

Der Bericht der Kommiſſion beſchäftigt ſich grun d icher m

In den letzten r rdedenen a iederkauſiger Gruben
baronen die Mieten der Werkswohnungen forr kein Grund e ei

ieten werden geſteigert, ohne daß die
ört werden.

di

Reichsarbeitsgericht.un
we

nſtillſtandes und die Durchführung von Ver Mitteldeutſchland haben ſchon ſeit JahrenKenfum als Grundtatſache der handlungen gemäß dem Vorſchlag der brinſchen ar e

zu Aenderungen des Mietzinſes vor ten mit derRahgade, ſolche Aenderungen in der erſten
Myonatshälfte bekannt gegeben werden muß-
ten, um vom nächſten Monatserſten ab zu wirken.
Mieter, die nicht nde konntlen nt deſechger da tindigen, Die

hälten mit Re

d r

o. 3
7

werden von den mitte lſſteigeru nicht erfolgen kann. Die Betriebsver
ne e verwahtungerechtlichen W

u aber dieo

nd m ragen mitzuwirken. Da
r jede Befragung der Betriebsräte

die Miete er aben, ß ſei dieſe Verwaltungs-
t der Unternehmer maßnahme rechts un wirkſam.

t die Wert erern? dieſer age von ydeutung beſchäftigte ſich das ren i der aben Klage erhoben und ver
Die Bergarbeiter, die von ihrer Organiſation

die Zurückzahlung derMieten zuviel abgezogenen HShnbetrage, die gte

desardeitsgerichte zugunſten der Ber 8
arbeiter entſch und daßohne der Vetriebsräte eineMietſteigerung in den swohnungen n x vor
nehmen dürfen.

ſchiedene Warengruppen international ermäßigt, u wo 8 ne ar Gegen dieſe Entſcheidungen der Vorinſtangenwerden ſollen. Weitere Probleme, die unbedingt zube halten. Den Unternehmern war das Rocht

bekla bauunte er haben die Mietenn Das Reichsarbeit ta des an erhöht Die Bergarbeiter
die Erhöhung für e ab. ne

weil ohne L. des Betri rg 66 Abſ. 9 des Betriebsrätegeſetzes) eine t-lſei keine

g der B
der MietFeſt ten für Werkswohnungen

für die Schaffung neuer Orzzwiſationen liege nicht

vor, da erſt vor wenigen Monaten der Vorſtand
des Verbandes einſtimmig, d. h. mit den
Stimmen der kommuniſſt i hen Vertreter ge
wählt worden ſei.

Wenn die Bergarveiter in ihrer

40 Jahren allen A des Kapitalsn 7 a würden ſie e m.
und RNotzeit veg bald auch zu neuen

Erfolgen und

An den Beratungen des Haushaltsausſchuſſes
des Reichstages nahmen am Donnerstag die ſozial
demokratiſchen Mitglieder wieder teil, da der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Heimann den Vorſitz
führte. Heimann teilte zu Beginn der Sitzung mit,
iß die Abgeordneten Roßmann (Soz.) und Dr.

Rofenfeld (Soz.) gegen den ihnen am BVortage von

ſitzenden erteilten Ordnungsruf Einſpruch erhoben
angeſtellte, der eine Gehaltskürzungſgebungen möglichſt die Betriebsarbeiter mit hätten. Er werde auf dieſe Einſprüche in einer der
von 5 für die Angeſtellten der Reichs und
der er n Staatsverwaltung vorfieht, wurde
von den Organifationen angenommen, von den Re
gierungen abgelehnt. Die Organiſationen habenLerbindlichteite erttarung beantragt.

m der Reichs anſtalt für Ar
veits vermittlung und rbeitsloſenverſiche
rung und den AngeſtelltenTarifkontrahenten kam ſ

An Reichsanſtalt der Gehaltsabzug in demſelben e wie er für die An
geſtellten der Reichsverwaltung feſtgeſetzt wird.

ſchränkt die Arbeitszeit ein. Um weitere
Entlaſſungen wegen Arbeitsmangel zu verhüten, ſoll
eine Verkürzung der Arbeitszeit auf 44 und
Stunden eintreten. Die Bezahlung ändert ſich ent
ſprechend der Arbeitszeit.

Katgſtropenjahr für das Bangetwerbe.
dem Dezemberbericht des Baugewerksbunde ſich die Arbeitsloſigkeit im

Baugewerbe zum Jahresende auf 644 Prozent

es zu einer Verſt en Danach gilt für die

reißen ſollen. Irgendwelche Verbote ſollen
nicht beachteit, ſondern durch entſprechende
Gegenaktionen wirkungslos acht werden.

Es werden folgende ſchematiſche „minimale
Aktionsforde n aufgeſtellt: 1. Eine Winter
beihilfe in der eines Betrages, der jedem Er

zum gwei Monate dasFür die Deckung ſoll das
Militärbudget der Einzelſtaaten herangezogen wer
den. 2. inaun einer Erwerbsloſenverſicherung
ausſchließlich auf Koſten der Unternehmer und des
Staates, d. h. für diejenigen Länder, in denen es
überhaupt noch keine Erwerbsloſenverſicherung gibt.
Jn den anderen Ländern: Erhöhung der Unter

40 Werner '3. Befreiung der Erwerbsloſen von
r Wohnungsmiete und von den Ausgaben „für

notwendige kommunale Dienſte“. 4. Sieben Stun-
den Arbeitstag mit vollem Lohnausgleich, Verbot
der Maſſenentlaſſungen und Lohnſenkungen.

Für Deutſchland ſpeziell ſoll als Kampfparole
die „ſofortige Einſtellung der Zahlungen für den

ngPlan“ in den Vordergrund geſtellt werden.
eber den rein politiſchen und demagogiſchen Zweck

nächſten Sitzungen zurückkommen.
Im Verlauf der dann ein Debatte über
den Juſtizetat unterſtützte der Abg. Fiſcher (Staats

partei) das von dem Abg. Roſenfeld (Soz.)
geäußerte Verlangen nach

Exi Unterſuchung des Falles Bullerjahn,
auf deſſen Aufklärung das Miniſterium unbedingt
hinwirken müſſe. Es ſollte den Oberreichsanwalt
veranlaſſen, ſich für die Zulaſſung des Wieder
aufnahmeverfahrens auszuſprechen. Der Abg. Kahl
(OVp)) beſtätigte, daß Abg. Dr. Roſenfeld ſich mit
Recht auf ſeine Zuſtimmung zu dem Verlangen der
Wiederaufnahme des Falles Bullerjahn berufen
habe. Er hätte ſich gründlich mit den Akten be
ſchäftigt und müſſe ſagen, daß einzelne Bedenken
nur formaler Art ſeien. Entſcheidend ſei das
Materielle, und das Miniſterium ſolle deshalb alles
tun, um die Zulaſſung des Wiederauf-
nahmeverfahrens durchzuſetzen.

Staatsſekretär Joel erklärte zum Fall Buller
n 50 Prozent Ende November. Das Jahrſdieſer Veranſtaltung laſſen die Moskaner Arran jghn, daß der frühere Verteidiger ſich bereit erklärt

1930 ſchließt gegenüber dem Vorjahr mit einem
Rückgang des Bauvolumens um einDrittel. Dieſer Rückgang iſt gleichbedeutend mit
einem Umſatzausfallvonetwa 2 Mil
liarden Mark im Baugewerbe allein.

iterſchaft hat dementſprechend einen
Sohnentgang von mehr als 700 Mil
lionen Mark erlitten.

Her Verſtand des H. grett darch.
T die Kommuniſtiſche Partei in den Ge

mit ihrer Zellenbauerei elend
iffbruch erlitten hat, verſucht ſie ihr

Treiben mit fe ihrer famoſen
ier und da geben
itglieder der

viſches
„RGO.“ weiter fortzuſetzen.
ſich iflicherweiſe au

geure keine ifel, indem ſie als Sinn dieſes
Kampftages die „revolutionäre Erhebung“ be
zeichnen.

Die Erwerbsloſen werden ſich bedanken, für die
neueſte KPD.Putſcherei die Staffage abzugeben.

Der Bergbanu-Jnduſtriearbeiter-
verband nimmt mit einem an die Bergarbeiter
Deutſchlands gerichteten Aufruf gegen die von
den Kommuniſten verſuchte neue Ver
bandszerſplitterung Stellung. Die Not
unter den Bergarbeitern betont der Aufruf
wachſe rapid. Die Zahl der Bergarbeiter habe ſich
im letzten Jahr um etwa 150 000 Mann verringert
und Lohnverluſt infolge von Feierſchichten be
trage allein im iet und Oberſchleſien
95 Millionen Mark. Die Lohneinbuße

50 Mil-
O. her. Das kann man lionen bis 160 Millionen geſchätzt werden.

77 ften zur Propaganda und Maſſenentlaſſungen könne auf 1
erteidigung der

Der Vorſtand des an ſeine
herausſie durch g.

betrachtet dieſe Ber
in ihrer Wirkung nicht ge

e et Halledes D M B. beobachten t
Ortsverwaltungen

ringer als

daß der 727T unter n Ien werden Die Bezir ile des ZD M S hat von ſich aus ebenfalls

g

Gemaltungen angewieien, jofort und energeſch 1925 käglich zuſammengebrochen ſei. Ein

Der Lohnabban wäre in dem eingetretenen
Umſang ſtcher ch vermieden worden, wenn vie
organiſterte Widerſtandskraft der

greger geees re

Le 12 e zu kürzen pur z ieheniftungen nen nmütig-keit und eſchlo frrk der z
arbeiter in dieſer dringendſtes Ge
bot ſei. Die ſeien bereitsVerbände und dabei mrüße es als veres
breche rich bezeichnet werden, daß die Kommnu
xiſten nun auch noch einen fü S

h h uicher, als di e
wutionäre“ Bergarbeitergewerkſchaft, die ztte

habe, die Bereiterklärung des franzöſiſchen Leut
nants Joſt zur Ausfage herbeizubringen, daß er

eine ſolche Erklärung niemals beigebracht habe.

Als ſpäter Dr. Roſenfeld ſich an den Oberreichs
anhalt mit der Bitte gewandt habe, dieſe Erklärung

Zeugen Joſt und die Genehmigung der fran
zöſiſchen Regierung beizubringen, habe der Ober

jsanwalt ſofort erklärt, daß er dabei mitwirken
erde, und es ſei alles geſchehen, um die franzöſiſche

gierung auf dem Wege über das Auswärtige
Amt zu veranlaſſen, ihre Genehmigung zu erteilen.

Was an dem Juſtizminiſt
ſchehen, um Aufklärung des Falles herbeizuführen.

Der frühere Kapitänleutnant Canaris, von
dem am Donnerstag im Berliner Jorns Prozeß
feſtgeſtellt wurde, daß er an der Geld mittel
veſchaffung für die Mörder Lieb-
knechts und Roſa Luxyemburgs betei-

der Nordſee

er ſich der 3 entziehen gewußt,
eine eidliche Ausfage darüber vor,

ba einer Fluchtvorbereiung für die Mörder Liebknechts teilgenommen hat,
di das Reichswehrminiſterium, das bisher

die Verwendung Canaris' keine Bedenken
auch künftig dieſen Mann dienſtlich ver

erium liege, würde ge

74777 Merſeburg-Schkendi
en di tz Berufsſchule. Beginn 10 Uhr

nuſe rätret zur Bezirkskonſereng

n 5 Unterbezirk Mansfeld
elbra, Jugendheim. Be 10 Uhr vormittags. ginn vr

Tagesordnung:
1.

2. des Unterbezirksſtatutes.
Auträge. hSe hcdenes.

Unterbezirk Liebenwerda
n Bockwitz, Volkshaus. 11in z sha Beginn Uhr vor

Tagesordnung:
1. Bericht.
2. Anträge.
3. Wahlen.
t

er ung der JuJugend

unterbezirr an.
in Grä inie hTagesordunung:

J.

2. Anträge.z. Vahlen
4. Verſchiedenes.

ung der Konferenzen durch die
olgt nach folgendem Modus: Die
s zu 15 itgliedern entſenden

15 bis 30 lieder entſenden Delegierte uſw. Die Wichtigkeit der

erereä e r r ere aller GrUnterbezirks S. müſſen e
nen und mögl au

die Mitglieder, damit lsc e als Gäſte den Tagungen
Freundſchaft!

Der Bezirksvorſtand: J. A.: C. Breuner.

S I I
leipzig
GKonnabend: 11.45: Wetter-, Waſſerſtand- undbericht. 19: E lattenkonzert. z Aiſunt. r

Nauener Zeitzeſhen. 13: Wetter-, Preſſe und Börſenbericht.Anſchließend: Wunſchprogramm. 14.30: Baſtelſtunde für v

Jugend. 15.,15: „Goethe und Napoleon“ 16: Geſpräch von
der engliſchen Jugendbewegung. Derbishire undr. Alfred Eimon, Dresden. 18.30: Nachmittagskonzert, 17.30:

tter und atgeoabe, u end bis 17.45: Funkhilfe.
18: Funkbaſtelſtunde. 18,20: Schre wie du ſprichſt. Dr.
Felix Zimmermann, Dresden. 19.40; Walther Vietor: Wo wir
enden, iſt ungewiß 19. Der Zeitungsroman. Dr, Arne
Schtrokauer, Leipzig. 19.30; „Die Zauberflöte“. Oper in
2 Akten von Wolſgang Amadens Mozart. 22.15: Nachrichten
und Sonntagsprogramm, Anſchließend bis 24; Tangmuſfk,

Aönigswusterhausen
KDonnabend: 6,20 und 6,65; Zeit und Wetterbericht,

7: Funk-Gymnaſtik, 19,35 und 13,30. Neueſte Nachrichten.
bie 12,50. A-eapolla-Chöre und Volkslieder 49,601 Wetter

richt, 14. Erhallplattenkonzert, 16: Kinderbaſtelſtunde, 15,00
tter- und Ber rer 19 r Landlehrer als Kultur
ſer, Hauptle rin Schumacher, 10.90 bie 17

17,501 Vom c en Fenilleton (H. Dr,
ſir Fortgeſchrittene, h

r

re Du 4 Die Welt des Axrbeſfera, NAiſe Werlf-meiſterfamſlen, t wuhb el de Ana Die Zanberſſbig“, 5 well kehen von
Anſchſiehend Tangmuflf

S e

e r O

B. r



2 n einer der Be die in der Realſchuldes Veltadiatt: Sesmarckſtrate 84 Telephon kommiſſion ſind, dagegen geweſen iſt, alsAnnahme von h e e Herren für Etzaleerengen Reiſe und
9 Halle etwa 7000 Mk. t habe. Herr K

ugend- und Männerverein in ſeinem matt g nd nete moneilig ſengen
An der Geiſel eine Wärmehalle für die habe F2 Zahlen über re a

rlich g
Das

So haben 6 Studienräte für eine drei-
tägige e h 325 Mk. einv uch haben ſich die r nicht

ut, die r, welche einzelne Kommiſſionen
ommen, einzuſtecken. Und die im Gewerbe

h den Bürger, welche heute aufie Entſchädigung der Stadtverordneten ſchimpfen,
amtbetriebes und verur waren die erſten welche dem Ober ihre Zeche

AKV für n als der Bürgermeiſter nach einer Sitzunghabe au
ehe nach Rußland die ſagte, d es bisher üblich war,n tragen. daß die Stadt hier die Zeche übernimmt. Geld

eſchieht, ſorgen Bilder, Bücher u. dgl. in ent Wer sſet e der Parteie en et tn nen. Do Auguſt Weſtp hal, wohn
a ten Sinn die Wärmehalle. Luneichnet an denen haft in a Querfurter e iſt mit

n

eingerichtet. An ſi enannte Teile der chäftsunkoſte
r

Erwerbsloſen ch wäre dieſes Be wilkküginnen nur lobenswert, wenn die Kirche nicht hier des e Sekretariat, das ihm unterſtehe,

deswieder ihre reaktionären Ziele damit verfolgte Es bilde einen Teile e daß Sehn en und „politiſche“ e natürlich Koſten.
roſchüren nicht T werden dürfen. ie „Gen

g* en fromme w n Maſſe, und damit dem keinerlei Koſte
iebenten Gebot Du ſollſt nicht töten“ Genüge ſtinkt eben nicht! Bloß der Arbeiter ſoll

ler Unerhört r wenn Herr Braunvie et, daß die Wirt chaftsverbände und die
er der X die Entſchädigu Sturm

er arme s laufen. Geht es darauf hinaus, daSelbſtverſtändlich iſt auch ein Erwerbs Wirkung e verloſenausſchuß vorhanden. Das heißt, wirken im akcie und partei n h h
u rn Vaſtort v Partei r rer Die Arbeiter ſind nur „Bürger“, wenn es heißtZkeich vie W re hege r der Epe Bürgerſteuer blechen, für bie Der Braun
und r andere durch ushang verboten iſt, ſei de r r t z ü hatte ganznur ne i erwähnt. recht, wenn er ſagte ni e Angegriffenen,wie weit die hege Nachſemiee wieder, Schlettan. Die Generalverſammlung entondern die Bürgerliche Axbeltsgemen f

t iſt. Ganz recht iſt es auch, wenn die LinkeGauvorſtandsmitglied Reinh. Sch lank hiel de nd h e el de heran W
ebaut wurde. Hie z Gauvorſtandsmitglied Reinh. oenlan tlharrte u e Magiſtratsvorlage vertagte, um innen. Das Aſche Mir e en einleitend einen Vortrag über das Thema: „Wirt ſeinem Gegenantrag das ganze Geld zu fordern.

geſtiegen, wenn ſie dieſen Raum früher der Stadt ren T Sozialpolitiſcher Tod.“ Er wies darin Zulett wurde noch eine Dringlichkeitsvorlagezu bigen Zweck zur Verfügung geſtellt hätte. Aller wie die Sozialve ng durch die Wirt des Magiſtrats betreffend einer Anleihe von

loſen, den die Kirche fegt in dieſem Raume auszu nützen, allmählich aber a Erliegen gebracht Ban des Poligeidienſtgebändes
üben beſtrebt iſt, nicht zur Auswirkung gekommen. werden wird wenn die Verſicherten nicht Sturm yerhandelt. Mit 11 gegen 7 Stimmen wurde derUnd das iſt nämlich der ſpringende Punkt Ob die gegen den Abbau laufen. Aus dem Geſchäfts und Magiſtrat ermächtigt, dieſe Anleihe aufzunehmen.

Kirche allerdings da mit Erfolg haben wird, wagen K—aſſenbericht und aus der Ausſprache war zu ent
wir füglich zu bezweifeln. nehmen, daß eine rege Tätigkeit entfaltet wordenwar und die Kaſſe ſich in beſter Ordnung befand. Aus der Parteitarbeit.

Einveuch Der bisheri Vorſtand wurde einſtimm u rer Die GeneralverſammlungW wiedergewählt Anfragen ſind W x J a ratiſchen ar fandIn der Nacht wurde in der Gaſtwirtſchaſt den Vorſißenden. Emil Lepfki, Paſſenvorf am 18. d. M. in Benndorf ſtatt. Der ku
Ringsleb auf dem Exerxierplatz ein ge rohe Die Arbeiter WohlfahrtJahresbericht des Vorſitzenden und des Kaſſierers

Lange hat die Stadt umſehen müſſen, ehe ſie des tralverbandes der Arbeitsinvaliden, welche
n

ine W d, die zu einer Waärmehalte in am 18. Januar ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Das

nem

L

Löbejün. Am 19. d. M. fand, wie ſchon kurzgemeldet, die diesjährige erſte Stadtverord-
netenſitzung tatt. Es wurde ſofort zur

Wahl des Büros
Bisher amtierte Herr MennickeSureert als Vorſteher Zum neuen Vorſteher

wurde Röber (KPD.) mit 7 Stimmen gewählt
(6 KPD. und 1 SPD.). Es mußte zweimal ge

ſchritten.

Die Diebe gelangten durch Einſchlagen des Fen hatte 20. d i prach von reger Aktivität. Der Vorſitzende wies amſters in das Jnnere des Hauſes. Geſtohlen wurden In dieſem rn ne S ſeines Jahresberichtes beſonders auf die

6 Mille Zigaretten. Die Automaten wurden nachtsfeier abgehalten. Ausgegeben wurden 106 bleibt der zweite Mann?“ Eine ſehr ause geh 8 wieder Kleidu ehe für Mk. Lebensmittel.
rſonen geweſen in. die den Einbruch verübt eigenen Nähſtube angefertigt. An Hand des

haben. Der Schaden iſt glücklicherweiſe durch Ver Kaſſen und Geſchäſtsbelichtes konnte z er

tzer die Verſicherungspolice abgeſchloſſen. e das volle Pera
2 e einer Mitglieder genießt, konnte man daran er-

vom 29. Dezember 1930 haben wir aus ei d It die Kaſ ln wir aus einemſdergewä w r iere egteehe der leniniſt Genoſſen- aus Veſurbheus i Amt Woher An
chaftler mitgeteilt, daß Herr Bernhard ihre Stelle wurde die HGenoſſinh e e et techniſche Leiterin der Nahſtube wutde

gemeinen Konſum die Helferin Lubinſky gewählt. Die Anmel
verein Halle und U
und daß die zweite Rußland-Delegation, an der daß die Ortsgruppe Schafſtädt immer me

Freis Cuerfurt
ad

ählt werden, da die erſte Wahl an ten wurdea nicht auf allen Stimmzetteln für Röber er

Notstandsar heiten beschossen zweite Wahlgang brachte jedoch dasſelbeDer Arbetter dart nur Bärger sein. wenn er beraten so rn Auf eanſge Sltgerl) waren nur

Wie für 300 Mk. Zigarren und de 1 Theaterabend und eine Weih von Otto Wels für 1831 hin- „Wo

ren Ffegeder Dinge müſſen es drei Die Kleidungsſtücke ſind e größten Teil in der

gedeckt. n in den letzten Tagen hatte ſehen, daß die Leitung in guten Händen liegt. Ein

Jn Nr. 302 des „Volksblatt“kennen, daß der Geſamtvorſtand einſtimmig wie

SceK nebench n vom
end eGmbH. erhalte dung 5 neuer Mitglieder im 4. Quartal xigt.

Bernhard Koenen teilgenommen hat, dem AKV.Aufblühen iſt. vr

Cpich war, ob Röber ſen, oder jun. gemeint war.

immen entfallen, da ein Vertreter der Bür
i Zum Stellvertreter wurde wiederMücheln, den 23. Januar. macht. Er appelliert dieſerhalb an das Staats fehlte. Zumz m mit 7 Stimmen Rohde (KPD.) gewählt. Diere tn Bürgerlichen waren Genbet be dieſer Wahl nicht

unter einen Hut gekommen, denn es ſtimmten 3 vonihnen für E eorſteyer Mennicke und zwei für Hen-
nig. s riftführer wurde einſtimmig rr
r ärtel wiedergewählt. als Stellvertreter Herr
Mennicke. Die übrigen Wahlen zu den Kom
miſſionen brachten z alle dieſelben Zuſammen
ſetzungen wie im R re. m Schiedsmann
wurde mit 6 Stimmen und SPD.) Schi e
beling (KPD. und zum Stellvertreter Rohde

KPD. t.De Stcen weiſt bis jetzt
einen Fehlbetrag ven 14 000 Mk.

und ſo
Stimmen

trag abgele v e
abſtimmen zule rr vonUl rich nur die 10 Linken ſtimmten und 8 da

gegen votierten, waren für die Eingemeindung
von Stöbnitz 13 Stimmen gegen bei einer

parlaments.
eine ſtaatliche Regelung der Wohlfahrts

Mücheln hat jetzt 316 Ausgeſteuerte. Weiter ver
breitete er ſich näher über die EingemeinſEnthaltung. auf, entſtanden durch die Nachtragsuwlagedungsfrage. eng wurde weiter beſchloſſen, b e große der Erwerbsloſen. e

an kam dann zur Vorſteherwahl. Von in Wah Stadt iſt vora tlich nicht in der e, den 7fer Dur otk L r er en ven Sei h es Sir i 7 Leagen, von der Herr Hen igſt vorzunehmen (Kanaliſierung, geordrv machte keinen Vorſchlag. Für Rotkähl e Du a Bau eines größeren Stundung zu r t Rohde
2PD.) beantragie, um Niederſchlagung dieſes Be

ſtrage u Der Antrag Rohde wurde ein
immi ommen.t igee a bar der Vorſteher Röbder die Nichtbe

als ſtätigung von Wollmann als Bürgermeiſter be

erdbehälters). Sie würden eine Arbeit von rwurden 5, für Henſchel 10 Stimmen (SPD. undKPD.) ehgebeden 8 Zettel blieben i delheieren 3628 Tagewerken ergeben. Die Finanzierung

Henſchel iſt ſomit w d Stell geſchehen: 10 884 Mk. aus Förderung, 6000

e l. nriftführer ekretär aus parniſſen an rſorgeuStellvertreter Stadtv. Krahmer. Jn einzelnen nicht ückzahlbare Summe, insgKommiſſionen wurden einige Aenderungen vor zurüczas durch 5prozentige
genommen.

Der wichtigſte Punkt des Abends war die Be 000 plus 14 700
ſchlußfaſſung über r 26 200 Mk.) 134 960 St da ſind 78 982 Mk. aemeindung Lanbgemeinden bleiben durche hre Ulrich und Stöhnitz. tadtgemeinde aufzubringen. Von dieſer Summe

Herr Rotkähl, wünſchte die Vertagung, h Wo Weda die Zuckerfabrik verhandeln wolle Sie. Stadt n e e ene v ermeiſter war d ordentlichen m e vorbendenen Fonet
elben ei ngeneP er Wiſch ch ehe re nnt, in denen o da S Reſt, das a Sonntag den 35. ſatt: Jndieſe neten bei einer Beſch tig der 4 um 1030 uhr, in Gotha umſtädtiſchen Körperſchaften über Zwan ehrigſh um 1 uhr und in Jeſe12

r d wig umdung die Zahlung der Gelder W Druſatgne Konze Die Vorlage über Abänderung det t e t hier über die polizmatis Reinigung n r Wir a 7 und 75
ken und erpreſſeriſchen z Wege wurde einſtimmig vertagt. nunmehr tigen dieſen

tet wenn es ihm an den Geldſack gehen ſoll begann die „Dreckwäſche“. Die ligBürgermeiſter ſagte ganz richtig, daß das hatten Bürgermeiſter und Stadtverordnete der Sozialdemokratiſche Partei. r
T Vor die Eingemeindung nötiglLinken wegen der Diäten in ſchmutzigen Artikeln Reichsbauner SchwarzRotGol

non

rze iſt in zu begrü

C..X
Sonnabend, den 24. Jannar, ghends 8 Uhr,

im Lokal Preußiſcher Hof“. Es werden gegeigt:

„Freie Fahrt“.

in r era Film des R der
„Der VBundestag von Maingz.“

Die Bevölkerung wirt hierdurch freundlichſt ein
u der Kriegsbeſchädigten. SPD. ADGB.

[„JWVJ In aber anregende Diskun et an.er re r u e u Gemeindevertreter. Auch hier zeigte ſich die Wichtigkeit, Kommunalfragen J den Mitgliede

zu behandeln. Die Wahl des Vorſtandes
verlief debattelos. Einſtimmig wurde der alte Ge-
ſamtvorſtand wiedergewählt.

Arbeitsloſenziffern.
Neumark. Am letzten beo wurden für die

Zeit vom 9. Januar bis 15. Januar bei der hie
gen h e des ren e 322 Arbeits-o ſe unterſtützt, während es in der vergangenennoch 320 waren. Es entfallen S a

lle Gemeinden: Neumark 98 üÜr
beitloſen 1

Kri

ſen und 20 Sonderunterſt
empfänger, Lützkenvorf 32 (5), Braunsdorf

Scene är- 5 (2), z (14),ro Gräfendorfu 7 (2), Wernsdorf 8, 8 (1).h in h Seeempfänger. Außerdem wurden in vorſtehenden Ge

me (außer h 28 ü sempänger unterſtützt. t der vergangenen Woche
iſt die Zahl der Kriſenunterſtützungsempfänger von
29 auf 41 geſtiegen.

Bedra. Der Amtsausſchuß hat das An
leben von Plakaten an unbefugten Stellen ſowie
das Beſchmieren von Wänden t ilich oten.
Die einzelnen Ortsbehörden ſollen Amt Mit
teilung machen, welche Stellen zu Bekanntmachun
gen zur Verfügung werden. Dieſer

en, denn das U d
heute gerade mit dem Beſchmieren der ge
trieben wird, ſpottet jeder Beſchreibung. Ange
bracht wäre es, wenn das Bekanntmachungsweſen,
wie in den Städten, von jeder Gemeinde ſelbſt an
amtlichen Tafeln oder Säulen organiſiert würde.

jcchche Verhältnisse
m Iöbcjun

Me jangc s01 das in ung Her im Slagtpariament
o genhen?

kannt. Bei Verleſung des Nichtbeſtät sſchreibens fehlte es ſeitens der KPD. an n Be
merkungen nicht. Daxauf ſchritt man zur Abwechſ
lung wieder einmal zur

Bürgermeiſterwahl.

Da beide Richtungen vorher ſchon erklärten, daß
ſie wiederum nur für ihre alten Kandidaten ſtim-
men würden, hätte eigentlich die Wahl gar nmi
ſtattzufinden brauchen. Es wurde wiederum Woll
mann mit 7 Stimmen gewählt, die Bürgerli
ſtimmten für Kelling. Da Wollmann
De beſtätigt wird, wird die Bürgermeiſterwahl in
Löbejün bald zur Gewohnheit werden, wenn die
Aufſichtsbehörde nicht einſchreitet.

Dem Stadtkaſſenrendanten wurde
Entlaſtung erteilt. Der Gärtn
ter ve te, die Koſten der Rohrleg

einſtimmiW o
ung der

enſerleitung, ſoweit ſie jetzt von der Stadt r
wird, zurück. Wolter hatte vor ungefähr 5

Dieſer Antrag wurde bis zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt, da erſt genau geprüft werden en wie

weit Wolter entgegengekommen werden kann.

Lebhaft wurde über den Schulebortbau
debattiert. Die Koſten für e Bau haben den
Voranſchlag weit überſchritten. Beſonders gegen den
Regierung rat Schmidt wurde ſcharf Stellung
genommen.

Die KPD.-Fraktion brachte einen Antrag ein,
den beiden, wegen Steuerſabotage geä

nen Wer nu n. ntragu an vtſhavigeng u le e ertgen
verlangten in einem Antrag

Aufhebung des
Bei Berat dieſes Antrages kam es zu
Auseinanderſetzungen zwiſchen Kommuniſten und
Bürgerli
men der

n. Der Antrag wurde gegen die Stim
ürgerlichen abgelehnt.

C uke nung
Propagandafahrt.

Sountag, den 25. Jannar, findet eine Pro
pagandafahrt der SPD. per Auto Orten

T

am

Reichsbannerkameraden, beteiligt
und ſeid pünktlich ane

Schwerer Eindruchsdiebſtaln.
Püchau. der letzten Nächte iſt in dasr. de r nein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Jm

ren die Rohrlegung auf ſeine Koſten vorgenommen.

S J

4 a

e e

m



dann über

ördert. gleicher vierreren von der n entwendet. Die

h der Einbrecher ſind durch den Regen ver
G

Am morgigen Sonnabend
dem 24 nnar, ne die SPD.Generalverſammu lieder ten Wer zween Frauen der iſt nach dent frommer i r's denn s turGen ar. Vat Reſerat ü ſchen es i Frt rig er und wird Zeit e e 3 T
nommen. Wir erwarten, daß alle Mitglieder zur We e ich rn e re Elte nStelle ſind. Gäſte können mitgebracht werden. e nichts n S en ale falſch ver a e Tun tu l

t t und gar nicht richtig e t er ni er 7 eine fale v man kann dadurch noch beſonders Frau hatte n er t zu a

unser
ür 3000 Mk. Treibriemenken us der Feldſcheune des Ritterguts Stiefel, ein Paar Pferdedecken und noch ein'pegeit neten v er e

e wurden bei einem nächtlichen Einbruch Klee werde erwiſcht und ſollte nun kaß in Pri entſe wußte ſich der al e Emül
re iemen im Werte von zuſammen 3000 vor Gericht. Ter davor hatte er eine Heiden vor ſeinen alſchen Frauen nicht anders zu

rk geſtohlen. Spuren, die ſich im Schnee fanden, e
führten nach Alsleben.

h den 25. Jannar,imSeebenwerda a l ſtatt.
11

genanleiter a rn2. r u deS er, MdL., und Gebhardt
3. Organiſationsfragen und Verſchiedenes.

Alle Ortsvereine müſſen duh e geren derte e Pte 21
13 W bis 14 Uhr im „Geſellſchaftshaus

Kameraden, erſcheint in Maſſen!

Die Kreisleitung. J. A.: Erich Fraenkel.
Sie fürchten die SPD.

Roiztzſch. Die hier angeklebten PIakate der
Sozialdemokratiſchen Partei, ein Aufruf zu einer
öffentlichen Verſammlung, waren den Komm u-
niſt en äußerſt r und ſie hatten nichts
eiligeres zu tun, als dieſelben ganz oder teilweiſe
abzuveißen. Völlig umfa u iſt es ihnen, daß in
zit eine öffentliche erſammlung der Sozial

5 i r m und ſo verſuchen ſie,
n u rleumdungen die ArBeſuch dieſer Veranſtaltung e Wir

werden aber nun erſt recht dafür daß die
Arbeiterſchaft geſchloſſen zu unſeren Verſamm-
lungen kommt.

7

Die erſte Verſammlung des Arbeiterund Kraftfahrerbundes, Sinne
er fand in dieſem Jahre am 16. Januarſtatt. Genoſſe S Spe r einen Rückblick auf das
vergangene Jahr. ruppe hat durch dieLügen der azis We e Meta verloren, Lafnr
konnten aber vier neue Mitglieder zugeführt wer
den. Dem Kaſſierer Theilemann wurde Ent

nung erteilt. r r iſt Arno Speck,
Albert Theilemann, Fahrwart Willi

re me r. Als Schriftführer für den zu den Nazis
übergetretenen Alfred Kracht J wurde Genoſſe
r Bremer gewählt. Es wurde beſchloſſen,
von Feſten Abſtand zu nehmen, da die ſchwere
Fern r unſere Mitglieder betrifft.

luß bat Genoſſe Speck nS zum Bunde zu ſtehen och alle Mitglieder,

Areis Scweimitsa
Ein Enttäuſchter.

Aus Jeſſen ſchreibt uns ein Arbeiter, der
an einem der von der KPD. jetztteten Kongreſſe ſeiigenemmen ver kherak veranſta

„Der Ko war vobeſucht, die Ich n Darndervd 50 Mann

vorſchlug, r Kinder auf die Str
u die zu den Behörden marſchieren u

außerdem ſollen Lohn und politiſche
Streiks veranſtaltet werden. Dazu ſollen Ak-
tionsausſchüſſe gebildet werden. Zuletzt
offenbarte ſich das Ganze dadurch, daß, als ein
e durchgeführt wurde, verſchiedene

Führer ſich ſcheuten, ſelbſt daran teilzu
nehmen, ſondern hinter den Fenſtervor-ängen zuſchauten.“

Wie dieſer Arbeiter werden nochihrem naiven Glauben in den Wert ſoider gen rn
greſſe geheilt worden ſein. Man ſollte es auch
kaum glauben, daß es noch immer Menſchen gibt

r er n vernünf-ge Vor e zur ebung der gegenwärtiNot erwarten. Die Parteikommuniſten en
St Kriſe um ihre Parteigeſhafte n berrteſe W

iſt es recht, wenn es dem Vol e errneiter des 5 Begrts getoſer dat und defuri s ier geht, nur davon verſprechen ſie ſich an irks gekoſtet

Perzberg. Verſeß 1wmde v He er mit(Bezirk Gumbinnen) nach derzberg d ver ſge S unde auf der letzten Bezi
rat Baumgarten.

Serta. Aus dem Bett heraus ver
u Die hieſige Polizei verhaftete aus der
Sett heraus den 25 Jahre alten Paul gwiener,
gegen den die Staatsanwaltſchaft Neurnppin einen

e

chli w t: ieß er ſich nochmals zuma r Ja e lebte Aer a m e a n r
Kuhmelker namen nW Waſſe er ſeinen Boaner ein Paar n de ung

ſt. ällig, war ein Jahr nach dem retten, als m r der n daß er
m iemane im e e nde, r mit ein aieet. S e Punde, e ne grauen S h

alſchen apieren ha urt L. uf dieſea den ne Emil Aderiaß und wieder los, kam aber r. Ur Genſationeller re des Schwimmers
zog damit in die weite Welt. Jn BVrige, irgend- e vis r die Kojge (USA.).wo in Hinterpommern, blieb er hängen. hank des W tn e en So ſtellte in Neuyork einen neuen Weltrekordmachte er dort ein Mädchen, d von ihm in ande- gericht s. Ku un v. eidigung wußte er im 440-HardsSchwimmen mit der Zeit von 5:82

ren ümſ tänden war, di n T e nur d d r g. Minuten auf.
r machte m die e eſonders al ungen!“ ere en De 34 C denen er ſich deig er damit en recht ha u lehnt von ihr Unwe n entgegenzu

mit ihr herum, dann r er ein r t längſt verjä ür ä Uwung eher in ihr vorwirft, daß nichts vomdie Flucht und ließ ſie in Pritze und die Doppe en. verlangte e anrelt Boxen verſtünde und ſich an ihn nur wende, wenn
So kam er, immer noch als Emil Aderkaß, nach anderthalb Jahr Zuchthaus, drei Jahre EhrversSohenmölſ en bei Zeitz. Natürlich er luſt. Das Gericht begnügie ſich mit einem

nicht wie ein frommer, ſondern wie ein wenigerlgahr Gefängnis.
e Geld brauche. Die örde“ andererſeits deLeuten das letztere und iſt furchtbar Das

wenn nennt ſich dann Weltgeltung des deutſchen
orts!

7

tbefehl wegen Betruges erlaſſen hatte. Zwiener, ſſchaulich ein Jahresbericht wieder, der einen über aris hat der Koblen t Halbſchwere ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt und auch Hei ſichtlichen Raie bietet. Der de der Ar h Hein Heeſer Franzoſen
ratsſchwindeleien verübt haben ſoll hatte hier eine beiter Samariter iſt aber das ganze Ländchen ver don über n unden ſicher nach Puntlen
lebhafte Propaganda für die KPD. ent 71 h i dienen S ch geſchlagen.
faltet; ſich gerühmt, während des Hungermarſchesſammer mit 3, Mückender mit 1 undnach Berlin zwei Menſchen getötet zu haben, und Arte mit Dienſten Darüber Der engliſche Remſon J T Don hat mit
durch dieſe Schilderungen verſtanden, auch von Ar hinaus ſind Helfer in ten rigen Orten 1665 dem Motorrennboot „Miß England I“ in

beitsloſen Geldbeträge zu erſchwindeln. Bei ſeiner rtrand hinauf verdane Die Jahre 1980 der Nähe von Belfa bereits im Training denP Verhaftung fand man bei ihm eine geladeneſangeſchaffte fahrbare Tragbahre iſt mehrmals inſWeltrekord des tödlich verunglückten Majors
l Er wurde nach dem Wittenberger Tätigkeit getreten. d prie ſind allein 221 Un-Segrave. überboten, indem er 160,9 KilometerBiſt o le von gerfälle, bei denen e wurde, davon in der Stunde erreichte. Jm März ſollen dieAmtsgerichtsgefängnis gebracht. 43 Transporte eneifer W Tran zum offiziellen Angriffe auf den Rektor in Buenos

Arzt 13 Transporte nach dem 7 us und Aires vor ſich ln 2
ra nsporte nach der Wohnung, außer den vielenkleineren llen. An S in r wurdenreits CLie d 108 gez h Die vorbildli te Gemein- W uffalini läßt an der nächſten

Los Angeles keine Frauen teilnhat ding der Kolonne Freiwilligen inDie Arbeit der Samariter. Feuerwehr in Bocwith im Schienher ahnt neben e i d e
Bockwiz. Die Tätigkeit der Arbeiterſeinem im November 1980 begonnenen Kurſus zur aliſche n Gründen ungeeignet zur ASamariter-Kolonne Bockwitz gibt an den wichtigſten Nareunen in der des Spoörtes ſeien. Das iſt echt ne 9

Frau hat nur ſchön zu ſein und Kinder zu gen!

z e o r enſtad it derKlare rn e e ehe ten
Auch in Frankreich werden jetzt Beru

im Arbeiter Rad und Kraftfahrerbund e Hewke Heherctöastene
r gebildet.ſpricht von elf im Ganzen

kwyrrs Lchneeverente van nene

Begirk. Neue Anſchriften: Schkeudi ertDer Bezirkstag des 2. Bezirkes im Gau 17 wurde Bad und Kraftfahrerbund gegeben iſt. a wer Friſche e ad Sefert
am 18. Januar in Blankenheim abgehalten. Jn der hier folgenden Ausſprache ſah man Donnerstag den S im Bolk Wehr t

vertreten, außerdem war erfreulicherweiſe eine der iſt der ur wirklichen Einheit n im Volkshaus zu Se Vormeldungen Srittirs
Reihe Gäſte anweſend. Anſchließe i Gauleiter Bandermannſe re ſlaer n rneſe u eBezirksleiter Böttge z den Geſchäfts (Halle) r den Stand der Dinge Sume Wenn i ühr Ansfalende Spiele Roöthe i ſt i. Rohe e
bericht. Er ſchilderte in en Ausführungen auch der Bund von der Oppo n r u gegen Weſt ds Sp. Weh Jad. Lindenau 2. Jg.die vom Bezirk im z Jahre geleiſtete Arbeit. blieben iſt, ſo kann dank des haBeſondere Echwierig en e wer Sack 5 rer e n er F verwine mine
Mansfelder Streik und die Erwerbsloſigkeit. Trotz- tet werden um uß wies er darau adem e das GauGruppenfeſt in Bornſtedt gut alle Bundesgenoſſen ihren Bedarf an Keder rn, h 9 W 3
durchgeführt werden, auch waren Bundesgenoſſen Motorrädern und r r nur im tn von Halmarit Treſſenntt u hre e ellen
vom 2 Bezirk per Na n a Du 35 en zum ,„Fri W rtrr7 r gee d der Omnibrslinien. D. n Rigard Fr.
Bundesfeſt ahren ie itgliederbewegung Vorſtand swa mmten von denzeigte n S von über 500 Mitgliedern. 23 Delegierten 22 für Böttge als Bezirksleiter Jamiſiem- Nr.

An der Ausſprache beteiligten ſich Vertreter von ein Delegierter ſtimmie nicht mit ab. Dasſelbe Halle: Lina BrenſcheidtJoſt; WilhelmEisleben und Helfta. Letzterer glaubte, dem Bundes Stimmenverhältnis ergab ſich bei der Wahl des a Merte Louiſe V mann Htrra Fru tie
vorſtand eins auswiſchen zu können betreffs Bun Sportleiters Kruhte Für den bhisheri e m i Soleig t rer dienen.S Dresden. Das wurde vom Gauleiter gen leiten Bonk wurde s er gzlEäiilenvur geſt. Bertha Krakop. Shenkenbder
Bandermann zurückgewieſen. Nachdem auch (Blan gnbeim) und für den Motorradfahrerobmann t. Vens a t v n h e Fr.
der Kaſſierer ſeinen Bericht gegeben hatte und ihm e Motorradfahrerobmann. K. Lom m hurg: et Elbe gebe

W r r wgrke y wer h r hder Sportleiter Kruhte ra r konnte mi e a elegierter zum utagSefricrigu berichten, daß der Sportbetrieb trotz Se den letztgenannten Wahlen, die d imm-8 h m nder wirt e tlichen Notlage ein guter war. bis auf Wer vorgenommen wurden, kam an W u und nie Gottlies rek; für

en et eiſt eine Vorwärtsentwicklung im Ortsgruppen einer mai ein r um in dex ntlich f vDruck u rlag: Halleſche ckereibetrieb zu verzeichnen. Jm kommenden Jahre ſt zu ein et im 2. Bezirk ine pp v mbH.. v rkerſtroße 677

ſollen ition ,wtüwwkhkmehr Lehrgänge per men M atra Helfta, r
S bochwitrer ländchenlten werden, um die Sportler im Reigen- z m und irk i wurde

n Fichitepielſhans
e tig auszubilden. e ai n e t des Jugendleiters war verlangten Acht e

inn

al Haberland
entnehmen, daß auch Jugend endlich ein ſondern Wanderfahrtenſeht, daß für ſie eine gute Betatigung i im Arbeiter lgutgeheißen wurde

Bekleidung

Boebringt tet gute Doppelschlager

i u Reparatur
„Holde“ Fritz Aralische az n rrad bau Srunewals

evn e. Grüänewsaide zur Walke
Neue Fahrräder empfiehlt
Nnma chinen m

Raoaperataren Wurd waren.
i Cmallternog

Von 27 Ortsgruppen waren 23 durch Delegiertewieder, r Bezirk nur einen Weg geht, und en d S Fybrea an die

Die Or ſcherben des Arbeiter den AuRad und z s „Solidarität“ e
tte in den letzten S einen gr

irksmeiſterſchaft m Reigenfahren
mehrere Jahre im a Beſte

vor kurzer aus dem Bunde aus

S
wie eine Vonbe ſollte der Ausſchluß des Tau tüch

bert auf die Mitgliedſchaft der r Orts für o ar. ih See e v 7 Konflikt nj aus dem Bunde war er in h ch en e geſtatte
Ton ermnee Ihr a

än. S G roh
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Der Vorwurf der Gewinnſucht ſei daher r

Ludendo err Pernet, behauptet, daß immer

e

e
g vor n Samm geſtanden und uſnis u ins Gefängnis und in

deiſter“ genannt. Dagegen lmen.“

Merde nehmen zu
Hovveimord in Eſſen Die Bluttat etnes Zähzornigen

nen en ren Kerntie die e Kreiſe an die Erfindung des Gold

e
habe Richtlinien ausgearbeitet, in denen

Herre die

T
W

lanten eine Verquiidealen pol liſchen Be der C
en zu verhinde

ſollte
ſeihen

tigt. Das ein was den itern gewerden ſollte, ſei Grund und Boden W m
Tauſend ſeit mit abſolut idealen n an die deren v inged

e tetW r ne die Straßen der
hera eten. Unter Mitarbeitbe i il alle über r eet et er wen d ſein e wellenden e i r rem etwas En gelbe für das Vaterlandn wete Ottenbe r Tr re onv e zu in n und ſicherer verletzt, hge n im Kra hen S evalsprinzen, zu vollErwartung s Sieges bereits Vorſchü ſrn t. gran en, die eine Rü vawer- ren.etzung wo rug befindet ſich ebenfalls in a„Kü t t für deKur Weh e a 1 en bensgefahr. De er Walter und die Spiegelberg

e e e e er e ſener Morwkommiſion. iſt et gelungen h hbieneſenſseſt dieſe Schulden per 28jähr Arbeiter Etto era e geſtern Auf dem e Meer Du mehreren von einer Lawine verſchüttet worden. Nur

nehmen abend in Langenbe feſtzu einem eng konnten ſich retten, während die drei übrigen unterKu 11. hen den vt en ge g.
x s e Lawinenunglück bei Chambery.

eemaſſen begraben liegen.

e Zeee daten aße wütet die G r en e

e di rmſen a on an t alleMan erfuhr De ſich ne auch letzungen daß die mmen. Seinſtche- und ar chwer betroffen.
des nte am Donnerstag keine wer ausJ werden, da ſämtliche Briefträger erkrankt

S Berliner Rundfunkhaus

in der S mit r t c
Zeuge, 3 Stiefſohn des Generals Aus der z re hl der e und

u erne e o 5r e n5 c et n, daß

ſehr ernſt gearbeitet worden ſei. Von den awas uchen, m er T t ſeien
we e uene See it h e

d e edeshalb ni daß Tauſend n ſt r Kundfunks“ in der h l t vBeleuchter, 2 O ſen ce et. Der neue Funk m h le Gew anS m gelegene a e J oe l
in ſei nd den Die reaeeceeer ſtelle das cgen r et fen die ar in einem nis einer Eriahrung dar.

vbogenwinkeln Der Koſtenanſchlag von etwa fünf Millionen ſei ſo
eine der m und zweckmäßigſten Bauten z ut wie z überſchritten worden. Unter

en e ne adeſale möglichtt Verner er. ba e
die Amen S 8 u v Leiſtungen bef Z. gehen

nicht nur

Anf die Frage, Reg da Nnwgalerigl war,
e auszuweichen

Erſt auf die iche M des Richters,keine Bee rn erw 2zögernd, daß Blei verwandt worden ſei. Die Gold
ergebniffe eien immer nur ſtecnadelko groß ge
weſen. Von jebniſſen hat der

einander zu trennen, iſt praktiſch durchgelange verweilte das Geri n Ver Als o atten und Jſoliermatten verhindern äle ſeien ſo rm en, daßa Zauſmans e e Geſchä pävtig 1 n W Shelnbertee men Wie e des das in en rküngen r r
n en ip durchgefü tie daran auch die Anweſenheit vieler Zuhörer wgr die Korridore, i zum der Funk ten Auf die Weiſe könnten einmal de eng ab, weil er D während die grün geſtrichenen zu den Räu Arbei velommen ganz abgeſehen davon, daß
r einem Herrn hin men der a die blauen zu Darbietungen ſelbſt durch die Anweſenheit von Zunach ſeiner Meinung mit dem en a ren. hörern nur gewinnen könnten.wirt e V a u ergt r ſprache etonte r W& h Der gte noch fertige Saal werde etwader ei e daß man unter Zuhörer f ſei daran gedacht,nete ehe h gende n e c Aufwandes ein Gebäude habe d rrweenlis he a e

mm e verm von m Umfang nur vage Vor Nein, obwohl es keine leichte Aufgabe war, die verTr mer Trotzdem dürfte es mit te Herde zu ſammeln, die erſtens räumlich

zweieinhalb Billionen Dollar nicht zu niedrig be ber alle Welt zerſtreut lebt und die überdies trotz
9 e Vier z ſein, denn zu ihr ws r u größte 7 a e r vor Vrger per

z t r einer auch nurS e Jaſtoms! M b e Waſoe, en ene n 2 eines Rechtsanſpruches zu gönnen.
auf Zypern und Rieſendomänen in

ee=wmw=wjZ2

Ein ZTaſnmaresnt ramat Merriegze J un Syrien und Paläſtina. z s e S du i
m der en9 Norm Die Jrimnem- Im z, S S v n S SAuch die der Türkei durch die daß er zu zu einem der wenigen europäiſchen cr. c r e S onalem

mee c e c eWert tik zu nehmen vermocht. Das tn a d re am ſich der Fäſetge für die eng u r m e Se J T. 137 e

e i t a r e r n ſer bie wen 4 r n Mittel vor.änner, deren beit mehrere es e der zu widmen. t a n r h r an Du v e

e e t ausgebl ur und n S a martſeren, ordemſ nicht e e z re 2 ne wen do en t ne e
ragen die Rudimente der Zuten alten geit in e S bitte en als Geiger in einem h andere mit den Nachkommen Abdul Hamids auf der
neue und mitunter ſcheint es, als ob ſie nur ruhen rſten des Sie re Harems in Beirut in einer Abfindung von 50 Millionen Dollar zu verum wieder lebendig zu T e e h ine v e für et e andeln. Vom Verhandlungswillen bis zur ZahDer gewiegter Dipiomat, der mit e Teil vegetiert inſlung eines Schecks iſt zwar noch immer ein weiter

Der Spruch des wu iedsgerichts Tyrannen um vermochte, wég keiner der tiefſtem Elend h von Hände Arbeit ge Weg, aber warum ſoll ein Zahnarzt, der ſeit
i r c a des Sultans du mr Gier Günſtlinge Abdul Hamids. Er wuchs ſich treuer Diener, aber keiner lebt ohne Hoffnung. Jhr) Ja ren im Labyrinth der hohen Politik und ver
2 n eimniereolle Type wieder ins Licht r zum Allerweltsfaktotum aus r war rm großer Traum bleiben die zwei Billionen die vor wiceelter Rechtsgeſchäfte zu Hauſe iſt, nicht imat e i erict c handelt um e e außer Hofzahnarzt noch der Hofaſtro fäufig von den Siegerſtaaten England, Frankreich. ſtande ſein, Staaten ebenſo Millionen heraus

nensmann in difficilen politiſchen Ftalien und Griechenland geſchluckt worden ſind ob zureißen, wie er es mit den Zähnen der Herrſchaftnene c e und vor allem der Verwalter des wohl ſie nicht türkiſches Staatseigentum, ſondern getan hat. Die Rechtsanſprüche der Schützlinge Dr.
k

ultans s rli wermögens, das er durch verſönlicher Beſitz Abdul Hamids waren. Ginsburgs ſtützen ſich auf einen Paragraphen desS J n e e e r loſe Politik bis einer Die Herde wird geſammelt! Friedensvertrages von Lauſanne. Es heißt dort,
wie viele andere begen t amerikaniſche Multi- daß das Privateigentum der Staatsangehörigen desW de nen dorn, um ſein van u meter Monre als arme Teufel erſcheinen. Abdul Da Not auch das Denken von an arbeitsloſes ehemaligen ottomaniſchen Reiches durch ſeine vo

Er 45 n Ru W i nd in der Schweiz unter Hamid war allerdings in der r. etieren gewohnten Paraſiten in Bewegung litiſchen Rechtsnachfolger reſpektiert wird. Von
bat d eiten ne vollendet und n Schäden eines über drei Erdteile au ntenſzu ſehen vermag kann es nicht wunder nehmen. Seiten der alliierten Mächte die trotz ihrer ſon

nach Belieben wühlen zu können Beil wenn einer der Angehörigen, der aus Glanz ins ſtigen Differenzen in dieſer Angelegenheit treunach allerh fahrten am Bosporus Rieſenreiches Art und Weiſe, in der dieſer Elend hinabgeſunkenen Sultansfamilie. auch einmal ſammenſtehen. wird aber geltend gemacht.t v n Gins a verwaltet wurde, iſt es auf eine ingeniöſe Jdee kam. Er legte Dr. Gins Nachkommen Abdul Hamids nach der jungtürkiſchen
bilanzmäßi einwandfreien burg nabe, die materiellen Intereſſen ſeines toten Revolution die türkiſche Staatsbürgerſchaften u r ar z d n See mmen r wieder in die Hand zu nehmen. Als loren haben. In der erſten Inſtanz hat dieſe a.

Sunltans und ſein et in kurgem und ſelbſt Kenner, Dr. Diener ſeines Herrn ſegte er auch nicht faffung geſiegt aber der Kampf geht

Am 233 zete wurde in Berlin das n wie es dieſe r Zeit der Not angemeſſenEzugeben, r

e

e
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der Ortsvereine der SPD.W en

Halle
Trauengruppe. Unſere diesfährigeGeneral ve: ſammlung findet on

taa, den 2. Janugr. abends 8 r.
im Geweritſchafts haus ſtatt.

chtiakeit wegen darf keine
noſſin fehlen.

GAS. (Geſamtagruppe). Alle Ge
noſſinnen und Genoſſen treffen ſich
am Sonnabend 20 Uhr im Jugend-
heim noch zur Brepe Sonn
tag im B er kl. Ger en e denen de nd

en p nktlich 2.45

zur ein.nemüſſen um 9 Uhr anweſend

Süd. t 2. Januar.20 Uhr. Grup werdenvouitiſee 3 vehandelt.

Aus dem ne taldemo nrtei ſretg ar uer urt'.
z laden hierzu alle nhbänger

freundlichſt ein.
Son ger abend 8 Uhr
im ugendheim Vartei-

abend. Ref. Genoſſe Mödersheim
ſpri über Schullandherm Bens-

en.Shladebaqh ſchan detſch

Lehna enuar.on abdend.
abends 28 Uhr. im Loigi Dette in
Lebna ahres Haupiverſammiung.

gesordnung Jahresbericht, Vorndswahl, Reſerat des Geno 2
Kämpf Merſeburg. Sämti chenoſſinnen und Genoſſen müſſen reit

los und pünktlich erſcheinen.

zrrſgmm nns, eſchächt. Neuwahlen. Die w. z.

Lage. Reſeren Genoſſe Kämp
Merſeburg). Erſcheinen aller Mir-
alieder iſt unbedingt erforderlich.

3 Wohlfahrtden 25. Jan., 20 Uhr. im
ſ

nſchließend Geſchäftsber: e d
Vorſtandswahlen. Pünktl chvollzähliges Erſcheinen t

Goſeck. Sonntag, zer 25. Januar,nachm. 2 ühr, in KochsEarten n Verſammlung
der SPD., des Reſchsbanners und

Arbeiter-Turnvereins. Reſerent:
rteiſekreſär Brauer Quer urt).
ema: Kampf dem Faſchismus.
e daran r re onenen hierdurch nochmals ein-

Sonnabend. 24. Januar,
abds. s Uhr. im BüS Senergivgſam iung.nnen und Ge en mü en

de und pünktlich
h. J Wgttas. den 23. Januar.

Uhr, im Rina“
ericht

d Wabl des Vorſtandes. Berichtdere rdneten. Verſchiedenes.
Genoſſen und GenoſſinnenAlßen erſcheinen.

Sonnabend, 24.gabds. 8 ühr, im u
„Zur Stadt Halle Generalverſamm-lung. Jn Aabetracht der wichtigenTagez ordnung bitten wir alle Ge
noſſen, u erſcheinen.

onntag. den 25. Januar, 14 er. m
lkenberg Aufmarſch des a

banners für die Kreiſe To
Lriebenwerda und Schweinitz.erwarten die zahlreiche e
der Parteigenoſſen aus den Orts-
vereinen.

Dölan. r W 24. Jan.bends s U m Herde-als hen etnviſin ſprichter Die el rSekr. Die Mitglieder werden
III

tabriziert seit 1900Ammendorf. S San endeanuagr, endss Uhr im Heim orſtandsſitzung.
ie in der Parteiverſammlung ge-wählten de haben zu erſcheinen.

Deligſch. Worms ontag, den n e

J uäg im Ring Hauptverſamm
ung. l. Vortrag Schwahn Hausr Politit, 2. Berichte. 3. Vor
ſtands wahl. Bäſte willkommen.

Wrbeilter-Wohlfahrs.
Funktionäre der Ar

beiterwohl ahrt w m enve ntaga, nuar,t z üs zreiches Erſche inen iſtnobreßd ig.

n K hI
i

Freitaihr
Heute,

Operette von
Sidney Jones

Sonvabend,

Märchenoper v
E. Humperdinck

Zahlung der
3. Stammkart
Rate erbeten

r a8 Uhr. im Gaſthof ch „Söng

Werkstätten

e

Sonnabend,
20 22 Uhr
bar konsehe

kotamsun
Schwant von

Arnold u. Bach.

Schwank von
Hopwood

Die entzückende
Operette:

Der Tanz
ins Eldck

ixt alles
Staätgesprèch!

gang sachen ar

Famlllen
vorstellung
Kleine Preiſe

0,590 2,50 Mt.
Kond die Hälfte

95.- 105,- 1I25.,-
135.-

Zadiangserieichterung

Transport frei

Wettenbans
Bruno Paris

hilft bei Rheomna, Gieht, ſecehins, Jerven-R. Dhiehatraſeg Frauenteiden und Bietehsneht. Kostenlost Zeitungen kauſ
3 Min. vom Markt j rospekte durch die Reisebdäros u. vie Badeverwaltaune B. Vode je.bis Domplats 9

VereinsKalender ſſnihenerſ Café Freischütz un
in. Rartaag, U. Urieheu. 25 e
Sonnabend wund Sonntag

Bockbiertest S a
Vudo 4 Uhr

c [;„JFS TJedes Stück Fleiſch oder Butter erhite
zurück, wenn Sie

Texthücher
su den Auftührungen en

Stadttheater
Baltes wir etets vorrätig

Gr Otrtohatause

wen SSS S

ohne Knooh. 454

III

1 Stack nur

et Hosen No

III

weelate Bezugdsquette

Ferara s 88

r pta. 069 Roparaturworksgtatt.

Gr Kiunestr. 5

Stuubtreie elektrische Ofenreinigung.

kin modernes und überzicht

üches ausart. Buch

von Dr. TR. Robert,
H. Döhler und anderen.

T

im Kreiſe Merſeburg Querfurt
die ſich einpfehlen.

J Neureitlicho Heiſ Methoden j Rad Lavohstsdt-
duroh Bioohewie, Homöopathie „Stadt Leipzig (W. Schmidt)
Pflanzen- und Naturheilmittel. Cröliwits:

Nit Anhang: Gaßzans Cröllwitz (Helene Vetterle)
kezie le del bagtcttiten „Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

346 Seiten mit violon Ab- tn trrenvboerg:
bildun gen. Gansleinen.

Prels 4,80 M.
Za besiehen durch die

Gaſthof „Zum Gradierwerk“ F. Sakwerda

Grot kann
Gaſtwirtſch. „Zum golden. Anker“ (Ohme

S Gaß hof Emit! Lindnerin ine Voltshient Bechtanden u
Gaſthaus „Lennateich“, Friedrich-EbertStr.Gaſthaus Piaujer Hof“ (Georg Hamann)
Hotel und Reſtauront „Zum SaaleeKrug“
„Zum heiteren Blick (E. Eisner)

LGStwem
„Bürgergarten“, „Schützen hausStadt Leipzig

Merseburg:
Gaſthof „„Goldener Hahn“, Gotthardtſtr. 22„Hohenjollern“ (Knoche), Teichſtraße 15

aſtno“ (Linden), Leunger Straße 9
Gaſtwirtſchaft Fr. Kunze, Schmaleſtraße 14
„Parf-GCafs6“, Vor dem Gott vtthardttor
Gaſthof „Zur alten Pot Voch), Breiteſtr.

Preußiſcher Adler (Eskau), Nulandftr. 6
„Natéèfeder“ (Otto Ryſſel), Burgſtraße l
Echtachthof (Trautwein), Weißenfelſer Str. 68
Cafés Kchenied, Gr. irtterſtraße 9n Große Sirtiſtraße 7
Renes tenhans“, Naumburger Str.

„Stadt-ECafs“ (Schulz), Hölle 4
„Drei Echwäne“, Lauchſtädter Straße 12
„Schwarzes Roß (Kipp), z 6
Gaſtwirtſchaft Terne, Große Sixtiſtraße 12
Tivoli (Otto Seym), Bahnhofftraße 5
„Baterland“ (Becker), Weißenfelſer Str. 30

Worstwaren Halle a. S., Gr. Vhichetr. 27

an b

So

ben Moorhbad Düb Düben Mulle)

(Staatlioh

Gaſtwert chaft Roßmarkt
„Zur guten Quelle“, Saaleſtraße

nur Flaufe“ (Pluſchke), Lindenaue, Ecke
elchiorſtraße.

Menwohnam:

magtelnsete

Konzessionierte Heilanstalt)

Kaſfeetzans Menſchan (Paul Schneider)

Wdeholn:
Gewerkſchafts haus Gehüfte b. Mücheln

wiecteu et
Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

Sewröäsaem
„Stedinngs-Gaſthaus“ (Fr. Buſch)
Gaſthaus Göhlitſch (Böhme)

Roßtevben: „Dentſches Haus (Luiſe Heide)
Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen

Aut WVunsen
Zanlungserleioht.

wele Wogen

Fernruf 154. Gr. Klaus ſtraße 2

in allen Größen, laſiert und weiß,
zu billigſten Preiſen.

Speiserimmer, Schlatrimmer, kinrel-Nödel

nur ſolide Arbeit.
August Ptfelffer Sohn

be lthereiEeebener Straße 15 und 17

Kaoban, Halle a. S., Am Stetntor 9
neben Walhalla (Kein Laden)

Ortsverein Halle.

r r va nen.
n

Ntsverein Könnera S
20 Uhr. 77 arito iedern wirdr gemacht pünktlich zu

1 III

Alle Waren mit Ausnahme einiger Marken-

S artikel, die nicht schon im Preise herab-
gesetzt sind, erhalten einen Abzug von

KLEIDUNGo H OTE SCHLEIERKEiDERSTOFFE, FLORE
iehh SrOMprE

in 24 STVUNDEM

SER PREISWVERT

Wie in jedem er um diese Zeit ne ich meine dekannte

sonderverieuts-Veronstoltung?
Große Warenmengen am Lager, im Preis bedeutend herabgesetzt, sowie besondere Gelegenheitsposten werden auber-

gewöhnlich billig verkauft. Aber nicht die neuen Preise allein, sondern das dafür Gebotene wird überraschen.

Warum wollen Sie für taen-
männiseh genau geprüfto

gen weotu

u r
bis 80

mehr bozahien als bol uns
Diese Vortene dieten wir durch dl-
rekten Einkauf ab Fabrik und durch
Vermeidung hoher Kosten für Laden-

miete usw.

Ein Bowsoie unserer Keistungefühigkoit:

Echte Sſider-Lunette, 10 Steine 9. 78
tcht Siiver, 800 gest., nGoſd-Doudie, 10 Gar., I0 St. i8. 75Echt Soid, e gest., Vs ine 17.768
kcht Goid, 5-8 ff. Ankerwerk 75

Piatinin, ſo Steine m. Lederbo.
Echt Sitber. 600 gest., 10 Steine 22.
Gold Ooubie. 10 Gar., 10 St. 94. 75
echt Siiber. 800 ft Ankerwerk 96. 75

Platinin, 10 Steine, w.Echt Siiber, 830 gest., 10 St. 98. 78
Dieseibe, ff. Ankerwoerk, 15Rub. 90. 75

Armbanduhren mit minderworti
Werken ohne Steine führen wir nſcht

350 Nustor 3060 Mark
Cigong Koparntur Workg,

T

G. m. b. H.

Halie a. S., Gr. Ulrichstr. 63
Verkaufast ellen:

Kataiog mit 240 Uhren gratis durch
uns. Zentrale DOresden, Amalienstr.13

Hirokter Veoraane an Pyivate!

Mäntel, Kleider
das Neuneßte, bekannt bitig

r Müller ge

gut und preiswert

VO R A. Parnfentoate 14
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